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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tin-
tenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung und genauer ge-
sagt eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung, die
zwischen unterschiedlichen Stufen der Aufldsung in
einer Hauptabtastrichtung umschalten kann und eine
einfache Ausgestaltung hat.

[0002] In einer &hnlichen Tintenstrahl-Aufzeich-
nungsvorrichtung wird ein Aufzeichnungskopf in der
Hauptabtastrichtung (beispielsweise in der Richtung
der Breite des Papiers) bewegt, und Tintentrépfchen
werden von dem Aufzeichnungskopf synchron mit
der Bewegung des Aufzeichnungskopfes ausge-
strahlt. Eine Aufzeichnungsvorrichtung dieses Typen
bildet ein Grundeinheitspixel durch mehrere Tinten-
tropfchen (beispielsweise drei oder vier), die in der
Hauptabtastrichtung angeordnet werden. In dieser
Aufzeichnungsvorrichtung wird ein Antriebssignal zy-
klisch und wiederholt auf einer Pro-Druck-Zyklus-Ba-
sis erzeugt, wobei mehrere Antriebsimpulse, von de-
nen jeder das gleiche Wellenformmuster hat, in kon-
stanten Abstédnden voneinander beabstandet sind
(was bedeutet, dass ein von dem Stellglied als Er-
gebnis einer einzelnen Wellenform, die an das Stell-
glied angelegt wird, ausgestrahltes Tintentrépfchen
ein im Wesentlichen konstantes Volumen einnimmt).
Die Antriebsimpulse sind in einem Zug angeordnet
und in konstanten Abstéanden beabstandet. Wenn ein
Grundeinheitspixelbild auf einem Aufzeichnungsme-
dium aufgezeichnet wird, werden die Antriebsimpul-
se selektiv Druck erzeugenden Elementen des Auf-
zeichnungskopfes zugeleitet, wodurch Tintentropf-
chen von dem Aufzeichnungskopf ausgestrahlt wer-
den. Der in der Aufzeichnungsvorrichtung verwende-
te Aufzeichnungskopf hat eine Reihe von Dusen, die
ausgebildet sind durch Anordnen von mehreren Du-
sendffnungen in einer Nebenabtastrichtung (bei-
spielsweise einer Richtung, in welcher Papier befor-
dert werden soll).

[0003] In einer solchen Aufzeichnungsvorrichtung
kann, wenn versucht wird, einen Aufzeichnungsvor-
gang auszufihren durch die Verwendung von weni-
ger Tintentropfchen, die zum Ausbilden eines Ein-
heitspixels erforderlich sind, ein Aufzeichnungsvor-
gang mit einer hohen Auflésung ausgefihrt werden,
in welchem die Aufldsung eines Bilds oder eines
Buchstabens mit Bezug auf die Hauptabtastrichtung
verbessert ist. In anderen Worten kann ein Umschal-
ten erfolgen zwischen einem Grundmodus zum Be-
wirken eines Aufzeichnungsvorgangs durch die Ver-
wendung von Grundeinheitspixeln und einem hoch-
auflésenden Modus zum Bewirken eines Aufzeich-
nungsvorgangs durch Verwendung von Feineinheits-
pixeln, die eine hohere Auflésung haben als die
Grundeinheitspixel. Beispielsweise wird in einem

Fall, wo ein in einem Grundmodus zu verwendendes
Grundeinheitspixel aus vier Tintentrépfchen besteht,
ein Vorwarts-Feineinheitspixel ausgebildet durch
eine Kombination aus den ersten und zweiten Tinten-
trépfchen, und ein hinteres Feineinheitspixel wird
ausgebildet durch eine Kombination aus dem dritten
und dem vierten Tintentrépfchen. Demzufolge kann
eine Aufzeichnung in einem Hochaufldsungsmodus
mit einem Auflésungslevel mit Bezug auf die
Hauptabtastrichtung ausgefihrt werden, der bis auf
das Zweifache verglichen mit dem Grundmodus ver-
bessert ist.

[0004] Eine neuere Aufzeichnungsvorrichtung ten-
diert aber dazu, einen einzelnen Druckzyklus zu ver-
kiirzen, um die Druckgeschwindigkeit zu verbessern.
Die Anzahl von Dusendéffnungen, die die Dusenreihe
bilden, das heif3t die Anzahl von Ausstrahldatensat-
zen, die mittels einer einzelnen Disenreihe aufzu-
zeichnen sind, tendiert auRerdem ebenfalls dazu, zu-
zunehmen. Einerseits nimmt die Anzahl der inner-
halb eines Druckzyklus aufzuzeichnenden Ausstrahl-
datensatze zu. Andererseits muss das Einstellen der
Ausstrahldatensatze innerhalb eines kirzeren Zeit-
raums erfolgen. Wenn ein Punkt in dem hochauflo-
senden Modus aufgezeichnet wird, das hei3t wenn
das Aufzeichnen ausgefiihrt wird durch das Aussen-
den von Daten flr jeden Feineinheitspixel, missen
Ausstrahldaten innerhalb eines betrachtlich kurzen
Zeitraums gesetzt werden, was die Steuerung des
Aufzeichnungsvorgangs schwierig macht. Demzufol-
ge missen MalRnahmen getroffen werden, um einen
Druckzyklus innerhalb eines auflésenden Modus zu
verlangern oder um die Abtastgeschwindigkeit eines
Laufwagens zu vermindern, oder dhnliche MalRnah-
men, um so die Druckgeschwindigkeit zu reduzieren.

[0005] US 5 923 345 diskutiert eine Tinten-
strahl-Druckvorrichtung, welche selektiv zwischen ei-
nem ersten Druckmodus, in welchem zwei Antriebs-
signale fur jede Impulssignalausgabe ausgegeben
werden, und einem zweiten Druckvorgang umschal-
ten kann, in welchem ein Antriebssignal fur jedes Im-
pulssignal ausgegeben wird. Der erste oder der zwei-
te Druckmodus wird gesetzt durch das Mittel zum
Setzen des Druckmodus. Wenn der erste Druckmo-
dus durch dieses Mittel zum Setzen des Druckmodus
gesetzt wird, werden Antriebssignale fiir unterschied-
liche Auftreffpunkte von Tintentrépfchen ausgegeben
entsprechend einem Impulssignal, das von den Mit-
teln zum Ausgeben des Impulssignals ausgegeben
wird, und zwar auf der Grundlage von jeweiligen
Punktdrucksignalen der Druckdaten, und die jeweili-
gen Dusen werden auf der Grundlage dieser An-
triebssignale durch das Mittel zum Antreiben der Dui-
sen angetrieben. Die Druckgeschwindigkeit ist steu-
erbar, beispielsweise wird ein Hochqualitatsdruck mit
einer Auflésung ausgefihrt, die zweimal so hoch ist
wie die in einem normalen Druckmodus verwendete.
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die vorliegende Erfindung ist unter den be-
schriebenen Umstanden erdacht worden, und sie
zieht auf das Vorsehen einer Tintenstrahl-Aufzeich-
nungsvorrichtung, die einen Druckvorgang ohne eine
Verminderung der Druckgeschwindigkeit selbst in
dem hochauflésenden Modus ermdglicht.

[0007] Um das obige Ziel zu erreichen, wird gemaf
der vorliegenden Erfindung eine Tintenstrahl-Auf-
zeichnungsvorrichtung geschaffen, die Folgendes
aufweist:

einen Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeugen-
den Element;

einen Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einen Datenentwickler zum Entwickeln von Druckda-
ten in AusstolRdaten;

einen Antriebssignalerzeuger zum Erzeugen eines
Antriebssignals mit mehreren Antriebsimpulsen bei
jedem Einheitsdruckzyklus;

einen Ubersetzer zum Ubersetzen der AusstoRdaten
in Impulsauswahl-Informationen, die den jeweiligen
Antriebsimpulsen zugeordnet sind;

einen Antriebsimpulslieferer zum selektiven Liefern
zumindest eines der Antriebsimpulse an das Druck
erzeugende Element gemafl den Impulsauswahl-In-
formationen, um das Druck erzeugende Element an-
zutreiben;

einen einfachen Aufzeichnungsmodus zum Aufzeich-
nen durch die Verwendung eines Basiseinheitspixels,
das einem Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereich
entsprechend dem Einheitsdruckzyklus zugeordnet
ist;

einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind; und

einen Moduswahler zum Auswahlen eines von meh-
reren Aufzeichnungsmodi, welche den besagten ein-
fachen und den besagten hochauflésenden Auf-
zeichnungsmodus beinhalten,

wobei die Anzahl von Gradationsstufen, die in dem
einfachen Aufzeichnungsmodus aufgezeichnet wer-
den kénnen, grolier ist als die Anzahl der Gradations-
stufen, die in dem hochauflésenden Aufzeichnungs-
modus aufgezeichnet werden kénnen,

und wobei der Datenentwickler dazu ausgestaltet ist,
die Druckdaten in die Ausstof3daten so zu entwickeln,
dass Bits darin die in dem Einheits-Aufzeich-
nungs-Flachenbereich aufgezeichnete Gradation an-
zeigen, wenn der Moduswahler so eingestellt ist,
dass er den einfachen Aufzeichnungsmodus aus-
wahlt, und die Druckdaten in die AusstoRdaten so zu
entwickeln, dass jedes Bit darin anzeigt, ob die Auf-
zeichnung ausgeflhrt wird oder nicht in jedem zuge-
hérigen Feineinheitspixel, wenn der Moduswahler so
eingestellt ist, dass der hochauflésende Aufzeich-

nungsmodus gewahlt ist.

[0008] Der Ausdruck "Druckdaten" bedeutet hier
Daten, die von einem Host-Computer oder einer ahn-
lichen Einrichtung zu der Aufzeichnungsvorrichtung
Ubertragen werden, und der Ausdruck "Aussto3da-
ten" bedeutet Daten, die zu dem Aufzeichnungskopf
Ubertragen werden.

[0009] Vorzugsweise ist der Ubersetzen mit Wellen-
form-Auswahltabellen ausgestattet, die den jeweili-
gen Aufzeichnungsmodi zugeordnet sind. Jede die-
ser Wellenform-Auswahltabellen definiert eine Uber-
einstimmung zwischen den Ausstofldaten und der
Impulsauswahl-Information in dem zugeordneten
Aufzeichnungsmodus. Der Ubersetzer ist dazu aus-
gestaltet, die AusstoRdaten in die Impulsauswahl-In-
formationen mit Bezug auf die Wellenform-Ausgabe-
tabelle des Mittels des Moduswahlers ausgewahlten
Aufzeichnungsmodus zu Ubersetzen. Die Wellen-
form-Auswahltabelle ist bevorzugt Uberschreibbar
oder wiederbeschreibbar. In dieser Ausgestaltung
kann das erneute Schreiben von fir einen Aufzeich-
nungsmodus geeigneten Daten flexibler implemen-
tiert werden.

[0010] Vorzugsweise wahlt der Moduswahler den
Aufzeichnungsmodus in Ubereinstimmung mit den
Druckdaten. In dieser Ausgestaltung kann ein fur die
Druckdaten geeigneter Aufzeichnungsmodus einge-
stellt werden.

[0011] Vorzugsweise sind die mehreren Antriebsim-
pulse von einem identischen Profil. Noch besser sind
die mehreren Antriebsimpulse in konstanten Abstan-
den innerhalb des Einheits-Druckzyklus beabstan-
det.

[0012] Vorzugsweise wird ein Anfangstrigger zum
Starten des Einheits-Druckzyklus von dem Abtast-
mechanismus abgeleitet.

[0013] Vorzugsweise werden die Ausstof3daten von
mehreren Bits parallel von dem Datenentwickler zu
dem Aufzeichnungskopf Gbermittelt.

[0014] GemaR der vorliegenden Erfindung wird
auch eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung ge-
schaffen, die Folgendes aufweist:

einen Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeugen-
den Element;

einen Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einen Antriebssignalerzeuger zum Erzeugen eines
Antriebssignals mit mehreren Antriebsimpulsen bei
jedem Einheitsdruckzyklus;

einen Antriebsimpulslieferer zum selektiven Liefern
zumindest eines der Antriebsimpulse an das Druck
erzeugende Element gemafl den Impulsauswahl-In-
formationen, um das Druck erzeugende Element an-
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zutreiben; und

einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind;

bei welcher der Antriebsimpuls-Lieferer die Antrieb-
simpulse in dem Antriebssignal in mehrere Gruppen
aufteilt, welche jede die gleiche Anzahl von Antrieb-
simpulsen beinhalten, so dass der letzte Antriebsim-
puls, der in einer Gruppe vorhanden ist, welche fir ei-
nen vorher aufzuzeichnenden Feineinheitspixel ver-
wendet wird, auch in einer Gruppe vorhanden ist, die
fur einen anschlieBend aufzuzeichnenden Feinein-
heitspixel verwendet wird, und die Antriebsimpulse,
die in zumindest einer der Gruppen beinhaltet sind,
an das Druck erzeugende Element liefert.

[0015] Gemal der vorliegenden Erfindung wird
auch eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung ge-
schaffen, die Folgendes aufweist:

einen Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeugen-
den Element;

einen Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einen Antriebssignalerzeuger zum Erzeugen eines
Antriebssignals mit mehreren Antriebsimpulsen bei
jedem Einheitsdruckzyklus;

einen Antriebsimpulslieferer zum selektiven Liefern
zumindest eines der Antriebsimpulse an das Druck
erzeugende Element gemafl den Impulsauswahl-In-
formationen, um das Druck erzeugende Element an-
zutreiben; und

einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind;

wobei der Antriebsimpuls-Lieferer dazu ausgestaltet
ist, die Antriebsimpulse in dem Antriebssignal in meh-
rere Gruppen aufzuteilen, die jeweils die gleiche An-
zahl von Antriebsimpulsen beinhalten, so dass zu-
mindest ein Antriebsimpuls sich zwischen einer
Gruppe befindet, die fiir einen vorher aufzuzeichnen-
den Feineinheitspixel verwendet wird, und einer
Gruppe, die fur einen anschlieRend aufzuzeichnen-
den Feineinheitspixel verwendet wird, und dazu aus-
gestaltet ist, die Antriebsimpulse, die in zumindest ei-
ner der Gruppen beinhaltet sind, an das Druck erzeu-
gende Element zu liefern; und

der Antriebsimpuls-Lieferer auch dazu ausgestaltet
ist, den dazwischen liegenden Antriebsimpuls an das
Druck erzeugende Element zu liefern, wenn beide
der Gruppen, die fir den vorherigen und den an-
schliefenden Feineinheitspixel verwendet werden.

[0016] Gemaly der vorliegenden Erfindung wird
auch eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung ge-
schaffen, die Folgendes aufweist:

einen Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeugen-

den Element;

einen Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einen Antriebssignalerzeuger zum Erzeugen eines
Antriebssignals mit mehreren Antriebsimpulsen bei
jedem Einheitsdruckzyklus;

einen Antriebsimpulslieferer zum selektiven Liefern
zumindest eines der Antriebsimpulse an das Druck
erzeugende Element gemafl den Impulsauswahl-In-
formationen, um das Druck erzeugende Element an-
zutreiben; und

einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind;

wobei der hochauflésende Aufzeichnungsmodus Fol-
gendes beinhaltet:

einen ersten hochauflésenden Aufzeichnungsmo-
dus, in welchem der Antriebsimpulslieferer die An-
triebsimpulse in dem Antriebssignal in mehrere Grup-
pen aufteilt, die jede eine gleiche Anzahl von Antrieb-
simpulsen beinhaltet, so dass der letzte Antriebsim-
puls, der in einer Gruppe vorhanden ist, die fir ein zu-
vor aufzuzeichnendes Feineinheitspixel verwendet
wird, auch in einer Gruppe vorhanden ist, die flr ein
anschlieBend aufzuzeichnendes Feineinheitspixel
verwendet wird; und die Antriebsimpulse, die in zu-
mindest einer der Gruppen beinhaltet sind, an das
Druck erzeugende Element liefert; und

einen zweiten hochauflésenden Aufzeichnungsmo-
dus, in welchem der Antriebsimpulslieferer die An-
triebsimpulse in dem Antriebssignal in mehrere Grup-
pen aufteilt, die jede eine gleiche Anzahl von Antrieb-
simpulsen beinhalten, so dass zumindest ein Antrieb-
simpuls zwischen einer Gruppe vorhanden ist, die fur
ein zuvor aufzuzeichnendes Feineinheitspixel ver-
wendet wird, und einer Gruppe, die fir ein anschlie-
Rend aufzuzeichnendes Feineinheitspixel verwendet
wird, und die Antriebsimpulse, die in zumindest einer
der Gruppen beinhaltet sind, an das Druck erzeugen-
de Element liefert, und der Antriebsimpulslieferer die
dazwischen liegende Antriebsimpulse auch an das
Druck erzeugende Element liefert, wenn beide Grup-
pen, die fir das friihere und das anschlielende Fein-
einheitspixel verwendet werden; und

einen Moduswahler zum Auswahlen eines von meh-
reren Aufzeichnungsmodi, welche den besagten ers-
ten hochauflésenden und zweiten hochauflésenden
Aufzeichnungsmodus beinhalten.

[0017] In den oben beschriebenen Ausgestaltungen
weist die Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung vor-
zugsweise aullerdem einen Grundaufzeichnungsmo-
dus zum Aufzeichnen durch die Verwendung eines
Grundeinheitspixels auf, der dem Einheits-Aufzeich-
nungs-Flachenbereich zugeordnet ist.

[0018] Noch besser sollten die Druckdaten Gradati-
onsinformationen beinhalten. Der Antriebsimpulslie-
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ferer verandert die Anzahl der an das Druck erzeu-
gende Element zu liefernden Antriebsimpulse gemaf
den Gradationsinformationen unter dem Grundauf-
zeichnungsmodus.

[0019] Gemal der vorliegenden Erfindung wird
auch eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung ge-
schaffen, die Folgendes aufweist:

einen Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeugen-
den Element;

einen Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einen Datenentwickler zum Entwickeln von Druckda-
ten in AusstolRdaten;

einen Antriebssignalerzeuger zum Erzeugen eines
Antriebssignals mit mehreren Antriebsimpulsen bei
jedem Einheitsdruckzyklus;

einen Ubersetzer zum Ubersetzen der AusstoRdaten
in Impulsauswahl-Informationen, die den jeweiligen
Antriebsimpulsen zugeordnet sind;

einen Antriebsimpulslieferer zum selektiven Liefern
zumindest eines der Antriebsimpulse an das Druck
erzeugende Element gemafl den Impulsauswahl-In-
formationen, um das Druck erzeugende Element an-
zutreiben;

einen einfachen Aufzeichnungsmodus zum Aufzeich-
nen durch die Verwendung eines Basiseinheitspixels,
das einem Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereich
entsprechend dem Einheitsdruckzyklus zugeordnet
ist;

einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind; und

einen Moduswahler zum Auswahlen eines von meh-
reren Aufzeichnungsmodi, welche den besagten ein-
fachen und den besagten hochauflésenden Auf-
zeichnungsmodus beinhalten,

wobei die Anzahl von Gradationsstufen, die in dem
einfachen Aufzeichnungsmodus aufgezeichnet wer-
den kénnen, groler ist als die Anzahl der Gradations-
stufen, die in dem hochauflésenden Aufzeichnungs-
modus aufgezeichnet werden kénnen.

[0020] Gemal der vorliegenden Erfindung wird ein
Steuerungsverfahren geschaffen, das die folgenden
Schritte aufweist:

Vorsehen einer Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrich-
tung mit:

einem Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeu-
genden Element;

einem Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfs in einer Hauptabtastrichtung;
einem einfachen Aufzeichnungsmodus zum Auf-
zeichnen durch die Verwendung eines Basiseinheits-
pixels, der einem Einheits-Aufzeichnungs-Flachen-
bereich entsprechend einem Einheitsdruckzyklus zu-
geordnet ist; und

einem hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum

Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind;
Ubermitteln von Druckdaten an die Aufzeichnungs-
vorrichtung;

Auswahlen eines von mehreren Aufzeichnungsmodi,
einschliel3lich des einfachen und des hochauflésen-
den Aufzeichnungsmodus, gemafR den Druckdaten;
Entwickeln der eingegebenen Druckdaten in Aus-
stoRdaten;

Erzeugen eines Antriebssignals mit mehreren An-
triebsimpulsen bei jedem Einheits-Druckzyklus;
Ubersetzen der AusstoRdaten in Impuls-Auswahl-In-
formationen, die den jeweiligen Antriebsimpulsen zu-
geordnet sind;

selektives Liefern zumindest eines der Antriebsim-
pulse an das Druck erzeugende Element geman den
Impuls-Auswahl-Informationen, um das Druck erzeu-
gende Element anzutreiben,

wobei die Anzahl der Gradationsstufen, die in dem
einfachen Aufzeichnungsmodus aufgezeichnet wer-
den kénnen, grofder ist als die Anzahl der Gradations-
stufen, die in dem hochaufldsenden Aufzeichnungs-
modus aufgezeichnet werden kdénnen,

und wobei die Druckdaten in die AusstolRdaten so
entwickelt werden, dass Bits darin die Gradation an-
zeigen, die in dem Einheits-Aufzeichnungs-Flachen-
bereich aufgezeichnet wird, wenn der einfache Auf-
zeichnungsmodus ausgewahlt ist, und so, dass jedes
Bit darin anzeigt, ob die Aufzeichnung ausgefihrt
wird oder nicht in jedem zugeordneten Feineinheits-
pixel, wenn der hochauflésende Aufzeichnungsmo-
dus ausgewahlt ist.

[0021] GemaR der vorliegenden Erfindung wird
auch ein computerlesbares Aufzeichnungsmedium
zum Speichern eines Programms zum Steuern einer
Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung vorgesehen,
welches Folgendes aufweist:

einen Aufzeichnungskopf mit einem Druck erzeugen-
den Element;

einen Abtastmechanismus zum Bewegen des Auf-
zeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einen einfachen Aufzeichnungsmodus zum Aufzeich-
nen durch die Verwendung eines Basiseinheitspixels,
das einem Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereich
entsprechend dem Einheitsdruckzyklus zugeordnet
ist; und

einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind;

wobei das Programm die folgenden Schritte ausfiihrt:
Empfangen von Druckdaten;

Auswahlen eines von mehreren Aufzeichnungsmodi,
einschliel3lich des einfachen und des hochauflésen-
den Aufzeichnungsmodus, gemaR den Druckdaten;
Entwickeln der eingegebenen Druckdaten in Aus-
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stofRdaten;

Erzeugen eines Antriebssignals mit mehreren An-
triebsimpulsen bei jedem Einheits-Druckzyklus;
Ubersetzen der AusstoRdaten in Impuls-Auswahl-In-
formationen, die den jeweiligen Antriebsimpulsen zu-
geordnet sind;

selektives Liefern zumindest eines der Antriebsim-
pulse an das Druck erzeugende Element gemaR den
Impuls-Auswahl-Informationen, um das Druck erzeu-
gende Element anzutreiben,

wobei die Druckdaten in die AusstolRdaten so entwi-
ckelt werden, dass jedes Bit darin anzeigt, ob die Auf-
zeichnung ausgeflhrt wird oder nicht in jedem zuge-
ordneten Feineinheitspixel, wenn der hochauflésen-
de Aufzeichnungsmodus ausgewahlt ist.

[0022] Der Ausdruck "Aufzeichnungsmedium" be-
deutet ein einzelnes Medium, das nicht nur als Sub-
stanz wahrgenommen werden kann wie beispiels-
weise eine Floppy-Disk, sondern auch als Netzwerk,
das verschiedene Signale Ubertragt. Es bestehen
keine besonderen Beschrankungen hinsichtlich der
Form der Datenlibertragung.

[0023] Die Steuerung oder die Bestandteile der
Steuerung kdnnen durch ein Computersystem reali-
siert sein.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN
[0024] In den begleitenden Zeichnungen ist:

[0025] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht, die ei-
nen Tintenstrahldrucker zeigt;

[0026] Fig.2 eine Querschnittsansicht zum Be-
schreiben der internen Ausgestaltung eines Auf-
zeichnungskopfes;

[0027] Fig. 3 ein Blockdiagramm zum Beschreiben
der elektrischen Konfiguration des Druckers;

[0028] Fig. 4 ein Blockdiagramm zum Beschreiben
eines elektrischen Antriebssystems des Aufzeich-
nungskopfes;

[0029] Fig.5 ein Zeitdiagramm zum Beschreiben
von Antriebssignalen und eines Zeitsignals gemaf
einer ersten Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

[0030] Fig. 6 eine Darstellung zum Beschreiben ei-
nes Aufzeichnungssteuerungsvorgangs gemaf der
ersten Ausfuhrungsform;

[0031] Fig.7 ein Zeitdiagramm zum Beschreiben
von Antriebssignalen und eines Zeitsignals gemaf
einer zweiten Ausfuhrungsform der vorliegenden Er-
findung;

[0032] Fig. 8 eine Darstellung zum Beschreiben ei-
nes Aufzeichnungssteuerungsvorgangs gemaf der
zweiten Ausfiihrungsform;

[0033] Fig. 9 eine Darstellung zum Beschreiben ei-
nes Aufzeichnungssteuerungsvorgangs gemaf einer
dritten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung;

[0034] Fig. 10 eine Darstellung zum Beschreiben
eines Aufzeichnungssteuerungsvorgangs geman ei-
ner vierten Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfin-
dung; und

[0035] Fig. 11 eine Darstellung zum Beschreiben
eines Aufzeichnungssteuerungsvorgangs geman ei-
ner weiteren Ausfihrungsform der vorliegenden Er-
findung.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFUHRUNGSFORMEN

[0036] Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nun mit Bezug auf die Zeichnungen be-
schrieben.

[0037] FEig. 1isteine perspektivische Ansicht, die ei-
nen Tintenstrahldrucker zeigt, welcher eine typische
Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung ist.

[0038] Ein hier dargestellter Tintenstrahldrucker 1
(im Folgenden als Drucker 1 bezeichnet) ist ausge-
stattet mit einem Tintenkartuschen-Halteabschnitt 3
zum Halten einer Tintenkartusche 2 sowie mit einem
Laufwagen 5, an dem ein Aufzeichnungskopf 4 ange-
bracht ist. Der Laufwagen 5 ist beweglich an einem
Fuhrungselement 7 angebracht, das so vorgesehen
ist, dass es sich uber ein Gehduse 6 hinweg er-
streckt. Der Laufwagen 5 wird mittels eines Kopfab-
tastmechanismus entlang des Fuhrungselements 7
rickwarts und vorwarts bewegt.

[0039] Der Kopfabtastmechanismus ist gebildet aus
einem Impulsmotor 8, der an dem rechten oder dem
linken Ende des Gehauses 6 vorgesehen ist; einer
Antriebsriemenscheibe 9, die mit einer Drehachse
des Impulsmotors 8 verbunden ist; einer sich frei dre-
henden Riemenscheibe 10, die auf der Seite des Ge-
hauses 6 gegenlber derjenigen Seite vorgesehen
ist, an welcher der Impulsmotor 8 vorgesehen ist; ei-
nem Synchronriemen 11, der sich zwischen der An-
triebsriemenscheibe 9 und der sich frei drehenden
Riemenscheibe 10 erstreckt und mit dem Laufwagen
5 verbunden ist; und einem Steuerungsabschnitt 46
(siehe Fig. 3) zum Steuern der Drehung des Impuls-
motors 8. Durch Aktivieren des Impulsmotors 8 be-
wegt der Kopfabtastmechanismus den Aufzeich-
nungskopf 4 in Richtung der Breite eines Aufzeich-
nungspapiers 12 (d.h. in der Hauptabtastrichtung) hin
und her. Das Aufzeichnungspapier 12 ist eine Art von
Druckaufzeichnungsmedium. Der Drucker 1 ist au-
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Rerdem ausgestaltet mit einem Papierzufihrmecha-
nismus zum Zufiihren des Aufzeichnungspapiers 12
in der Nebenabtastrichtung rechtwinklig zu der
Hauptabtastrichtung. Dieser Papierzufiihrmechanis-
mus besteht aus einem Papierzufihrmotor 13 und ei-
ner Platte 14. In Ubereinstimmung mit einer Hauptab-
tastung des Aufzeichnungskopfes 4 wird das Auf-
zeichnungspapier 12 sequentiell zugefihrt.

[0040] Der Aufzeichnungskopf 4 ist an der Oberfla-
che (d.h. an der Unterseite) des Laufwagens 5 ge-
genuber dem Aufzeichnungspapier 12 angebracht.
Wie in Fig. 2 zu sehen, ist eine Kanaleinheit 22 mit
der Endflache eines kastenartigen Gehauses 21 ver-
bunden. Eine Vibratoreinheit 23, die in dem Gehause
21 untergebracht ist, induziert Schwankungen in ei-
ner Druckkammer 24, die in der Kanaleinheit 22 vor-
gesehen ist, wodurch Tintentrépfchen aus Disenoff-
nungen 25 ausgestrahlt werden.

[0041] Eine Gehausekammer 26 zum Aufnehmen
der Vibratoreinheit 23 ist innerhalb des Gehauses 21
vorgesehen. Das Gehdause 21 ist beispielsweise aus
Kunstharz ausgeformt. Die Gehausekammer 26 er-
streckt sich von einer Offnung des Gehé&uses 21 zu
der anderen Seite des Gehauses, und das Gehause
21 ist mit der Kanaleinheit 22 verbunden.

[0042] Die Kanaleinheit 22 ist gebildet durch Anbrin-
gen einer Dusenplatte 28 an einer Seite eines Kanale
bildenden Substrats 27 und einer Schwingungsplatte
29.

[0043] Das Kanale bildende Substrat 27 ist bei-
spielsweise aus einem Silizium-Wafer gemacht und
durch Atzen in ein vorbestimmtes Muster unterteilt. In
dem Kanale bildenden Substrat 27 sind mehrere
Druckkammern 24 ausgebildet, die mit entsprechen-
den Dusendffnungen 25 kommunizieren; ein gemein-
sames Tintenreservoir 30; und mehrere Tintenzulei-
tekanale 31, die das gemeinsame Tintenreservoir 30
mit den Druckkammern 24 verbinden, wie erforder-
lich. Eine mit einer Tintenzuleitung 32 zu verbindende
Verbindungsoéffnung ist in dem gemeinsamen Tinten-
reservoir 30 ausgebildet, und die in der Tintenkartu-
sche 2 gespeicherte Tinte wird durch die Tintenzulei-
tung 32 dem gemeinsamen Tintenreservoir 30 zuge-
leitet.

[0044] Mehrere Dusenéffnungen 25 sind in der Du-
senplatte 28 in Reihen in einem Abstand ausgebildet,
der einer Punktausbildedichte entspricht.

[0045] Die Schwingungsplatte 29 hat eine doppelte
Struktur und ist ausgebildet durch Stapeln einer elas-
tischen Folie 34 wie beispielsweise einer PPS-Folie
auf einer rostfreien Platte 33. Jeder der Flachenberei-
che der rostfreien Platte 33, der den Druckkammern
24 entspricht, ist ringférmig geéatzt, so dass ein Insel-
abschnitt 35 innerhalb jeder ringférmigen Vertiefung

ausgebildet ist.

[0046] Die Schwingungseinheit 23 ist gebildet durch
piezoelektrische Vibratoren 36, die eine Art von
Druck erzeugenden Elementen sind, und ein Anbrin-
gelement 37, an welchem die piezoelektrischen
Schwinger 36 anzubringen sind. Die piezoelektri-
schen Schwinger 36 sind in eine kammartige Gestalt
gebildet durch das Ausbilden von Schlitzen in einer
einzelnen piezoelektrischen Vibratorplatte, welche
Platte gemacht ist durch abwechselndes Stapeln ei-
nes piezoelektrischen Elements und Elektroden-
schichten in vorbestimmten Abstanden entsprechend
den jeweiligen Druckkammern 24 der Kanaleinheit
22. Die Grundenden der kammférmigen piezoelektri-
schen Schwinger 36 sind an dem Anbringelement 37
befestigt. Die Vibratoreinheit 23 ist in die Gehause-
kammer 26 des Gehauses 21 so eingesetzt, dass die
Endspitzen der piezoelektrischen Vibratoren 36 zu
der Offnung des Geh&uses 21 hinweisen. Das An-
bringelement 37 ist fixiert an der Innenwand der Ge-
hdausekammer 26, wodurch die Vibratoreinheit 23
schlief3lich untergebracht ist. In diesem Zustand sind
die Endspitzen der piezoelektrischen Schwinger 36
in Kontakt mit den entsprechenden Inselabschnitten
35 der Schwingungsplatte 29 gebracht und damit ver-
bunden.

[0047] Durch das Anlegen einer Potentialdifferenz
zwischen wechselseitig gegenuberliegenden Elektro-
den jedes piezoelektrischen Schwingers 36 dehnt
sich die piezoelektrische Schwingereinheit 36 aus
und zieht sich zusammen in ihrer Langsrichtung
rechtwinklig zur Dicke der mehrschichtigen piezoe-
lektrischen Schwingerplatte. Dadurch wird eine ent-
sprechende Folie 34 aus einem elastischen Korper,
die die Druckkammer 24 definiert, ausgelenkt. In die-
sem Aufzeichnungskopf 4 wird, wenn die piezoelekt-
rische Schwingereinheit 36 in ihrer Langsrichtung
ausgedehnt wird, ein entsprechender Inselabschnitt
35 in Richtung der Dusenplatte 28 gedrickt, um da-
durch den Film 34 aus dem elastischen Kérper um
den Inselabschnitt 35 herum zu verformen. Demzu-
folge zieht sich die Druckkammer 24 zusammen. In
Ubereinstimmung mit dem Ausdehnen und Zusam-
menziehen der Druckkammer 24 treten Schwankun-
gen in dem Druck auf, der auf die Tinte ausgeulbt
wird, welche die Druckkammer 24 ausflllt, und Tin-
tentropfchen werden aus den Disenéffnungen 25 der
Kanaleinheit 22 ausgestrahlt.

[0048] Es wird nun die elektrische Ausgestaltung
des Druckers 1 beschrieben. Wie in Fig. 3 darge-
stellt, ist der Drucker 1 mit einer Druckersteuerung 41
und einer Druckmaschine 42 ausgestattet.

[0049] Die Druckersteuerung 41 weist eine Schnitt-
stelle 43 auf (im Folgenden bezeichnet als "externe
I/F 43") zum Empfangen von Druckdaten oder ahnli-
chen Daten von einem nicht dargestellten Host-Com-
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puter; ein RAM 44 zum Speichern von verschiedenen
Arten von Daten; ein ROM 45 zum Speichern von
Routinen, die zum Bearbeiten von verschiedenen
Datensatzen verwendet werden; einen Steuerungs-
abschnitt 46, der aus einer CPU oder einer ahnlichen
Einrichtung ausgebildet ist; einen Schwinger 47 zum
Erzeugen eines Uhrsignals (CK); einen Antriebssig-
nalgenerator 48 zum Erzeugen eines Antriebssignals
(COM), das dem Aufzeichnungskopf 4 zugeleitet
werden soll; und eine Schnittstelle 49 (im Folgenden
bezeichnet als "interne I/F 49") zum Ubertragen von
AusstoRdaten (S1) und zum Ubertragen eines An-
triebssignals an die Druckmaschine 42.

[0050] Der Antriebssignalgenerator 48 produziert
iterativ ein Antriebssignal auf einer Pro-Druck-Zy-
klus-Basis. In dem Antriebssignal sind Antriebsimpul-
se DP1 bis DP4 (siehe Fig. 5) mit einem identischen
Profil in gegebenen Zeitintervallen beabstandet. In
anderen Worten produziert der Antriebssignalgene-
rator 48 einen Antriebsimpuls in gegebenen Interval-
len. Der Antriebsimpuls wird spater beschrieben wer-
den.

[0051] Die externe I/F 43 empfangt die Druckdaten,
die aus einem Buchstabencode, einer grafischen
Funktion oder aus Bilddaten bestehen, oder mehrere
Datensatze von dem Host-Computer. Die externe I/F
43 gibt ein Busy-Signal (BUSY) oder ein Acknow-
ledge-Signal (ACK) an den Host-Computer aus.

[0052] Der RAM 44 wird als Aufnahmepuffer, Zwi-
schenpuffer, Ausgabepuffer und Arbeitsspeicher ver-
wendet (nicht dargestellt). Die von der externen I/F
43 vom Host-Computer empfangenen Druckdaten
werden temporar in dem Empfangspuffer gespei-
chert. Zwischencodedaten, die in einen Zwischen-
code durch den Steuerungsabschnitt 46 umgewan-
delt worden sind, werden in dem Zwischenpuffer ge-
speichert. Druckdaten, die seriell an den Aufzeich-
nungskopf 4 Ubertragen werden sollen, werden in
dem Ausgabepuffer entwickelt. Der ROM 45 spei-
chert verschiedene Steuerungsroutinen zur Ausflih-
rung durch den Steuerungsabschnitt 46, Schriftda-
ten, grafische Funktionen sowie Prozeduren.

[0053] Der Steuerungsabschnitt 46 wirkt als Daten-
entwickler und entwickelt die Druckdaten in Ausstol3-
daten. Genauer gesagt liest der Steuerungsabschnitt
46 die Druckdaten von dem Empfangspuffer und
wandelt die so ausgelesenen Ausstof3daten in einen
Zwischencode um. Der Zwischencode wird in dem
Zwischenpuffer gespeichert. Die aus dem Zwischen-
puffer ausgelesenen Zwischencodedaten werden
analysiert und in Bits von AusstoRdaten entwickelt,
und zwar mit Bezug auf die Schriftdaten oder grafi-
schen Funktionen, die in dem ROM 45 gespeichert
sind. Die in der vorliegenden Ausfiihrungsform be-
schriebenen AusstoRdaten bestehen aus zwei Da-
tenbits, wie es spater noch beschrieben wird. Die so

entwickelten AusstoRdaten werden in dem Ausgabe-
puffer gespeichert. Wenn Ausstof3daten entspre-
chend einem Viertel einer Linie oder Zeile des Auf-
zeichnungskopfes 4 produziert werden, werden die
AusstoRdaten (S1) fur eine Linie seriell durch die in-
terne I/F 49 an den Aufzeichnungskopf 4 Ubermittelt.
Wenn die AusstoRRdaten fiir eine Linie von dem Aus-
gabepuffer aus Ubertragen werden, werden die in
dem Zwischenpuffer gespeicherten Daten geldscht,
und der nachste Zwischencode wird umgewandelt.

[0054] Der Steuerungsabschnitt 46 wirkt auch als
Moduswahler zum Auswahlen eines von mehreren
Aufzeichnungsmodi einschlieRlich eines Grundmo-
dus und eines hochauflésenden Modus und setzt den
so ausgewahlten Aufzeichnungsmodus. Die in der
vorliegenden Ausfuhrungsform verwendeten Auf-
zeichnungsmodi sind in zwei Arten von Modi klassifi-
ziert, namlich einen Grundaufzeichnungsmodus und
einen hochauflésenden Aufzeichnungsmodus. Der
Steuerungsabschnitt 46 setzt den geeigneten der
Aufzeichnungsmodi auf der Grundlage der Ausstol3-
daten, die von dem Host-Computer ausgegeben wer-
den. Ein Modus-Auswabhlschalter (nicht dargestellt)
kann in dem Drucker 1 vorgesehen sein, so dass ein
Aufzeichnungsmodus eingestellt wird durch Einge-
ben eines von dem Auswahlschalter ausgegebenen
Signals in den Steuerungsabschnitt 46.

[0055] Der Grundaufzeichnungsmodus ist einer, in
welchem ein Einzeleinheitspixel (d.h. ein Grundein-
heitspixel) in einem Aufzeichnungsflachenbereich
entsprechend einem Druckzyklus TA aufgezeichnet
werden kann (siehe Fig. 5). Im Gegensatz dazu ist
der hochaufldsende Modus einer, in welchem mehre-
re Einheitspixel (d.h. Feineinheitspixel) in einem Auf-
zeichnungsflachenbereich  entsprechend einem
Druckzyklus TA in der Hauptabtastrichtung aufge-
zeichnet werden koénnen. In der vorliegenden Aus-
fuhrungsform ist die Auflésung in der Hauptabta-
strichtung zweimal so grof3 wie in dem Grundmodus.
In dem hochauflésenden Modus kdnnen zwei Fein-
einheitspixel innerhalb eines Einheitspixel-Ausbilde-
flachenbereichs aufgezeichnet werden, der in dem
Grundmodus verwendet wird. Der Ausdruck "ein
Druckzyklus in der Hauptabtastrichtung" ist normaler-
weise definiert als die Zeit, die erforderlich ist, damit
sich der Aufzeichnungskopf 4 um eine Lange ent-
sprechend dem Grundeinheitspixel bewegt.

[0056] Der Steuerungsabschnitt 46 bildet einen Teil
eines Zeitsignalerzeugers und liefert ein Latch-Signal
(LAT) und ein Channel-Signal (CH) uber die interne
I/F 49 an den Aufzeichnungskopf 4. Das Latch-Signal
und das Channel-Signal definieren Zeiten, zu denen
das Liefern von Antriebsimpulsen DP1 bis DP4, die
ein Antriebssignal (COM) bilden, beginnt.

[0057] Die Druckmaschine 42 ist aufgebaut aus ei-
nem Antriebsimpulslieferer 51 des Aufzeichnungs-
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kopfes 4, dem Impulsmotor 8 zum Bewegen des
Laufwagens 5 sowie dem Papierzufihrmotor 13 zum
Drehen der Platte 14.

[0058] Der Antriebsimpulslieferer 51 ist aufgebaut
aus einem Schieberegisterabschnitt, der aus einem
ersten 52 und einem zweiten Schieberegisterab-
schnitt 53 besteht; einem Verriegelungsabschnitt, der
aus einem ersten Verriegelungsabschnitt 54 und ei-
nen zweiten Verriegelungsabschnitt 55 besteht; ei-
nem Dekodierabschnitt 56; einer Steuerungslogik 57;
einem Stufenschiebeabschnitt 58; einem Schaltab-
schnitt 59 sowie einer piezoelektrischen Schwinge-
reinheit 36. Der erste 52 sowie der zweite Schiebere-
gisterabschnitt 53, der erste 54 sowie der zweite Ver-
riegelungsabschnitt 55, der Dekodierabschnitt 56,
der Umschaltabschnitt 59 und die piezoelektrische
Schwingereinheit 36 sind in einer Anzahl gleich der
der Dusendffnungen 26 des Aufzeichnungskopfes 4
vorgesehen. Wie es in Fig. 4 dargestellt ist, weist der
Antriebsimpulslieferer 51 erste Registerelemente
52A bis 52N auf, zweite Schieberegisterelemente
53A bis 53N, erste Verriegelungselemente 54A bis
54N, zweite Verriegelungselemente 55A bis 55N,
Dekodierelemente 56a bis 56N, Umschaltelemente
59A bis 59N sowie piezoelektrische Vibratoren 36A
bis 36N. Obwohl die Stufenverschiebeelemente 58
aus Fig. 4 weggelassen sind, sind die Stufenver-
schiebeelemente 58 ebenfalls in einer Anzahl gleich
der der Dusendffnungen 25 vorgesehen.

[0059] Auf der Grundlage der von der Druckersteu-
erung 41 ausgegebenen AusstolRdaten stoRt oder
strahlt der Aufzeichnungskopf 4 Tintentrépfchen aus.
Die von der Druckersteuerung 41 ausgegebenen
Ausstof3daten (S1) werden seriell von der internen I/F
49 zu dem ersten 52 und dem zweiten Schieberegis-
terabschnitt 53 synchron mit dem Uhrsignal (CK)
Ubermittelt, das von dem Schwinger 47 ausgegeben
wird. Die AusstolRdaten entsprechen zwei Datenbits.
In einem Grundmodus bestehen die AusstoRdaten
aus Gradationsinformationen, die vier Stufen repra-
sentieren, namlich eine Nichtaufzeichnungsstufe,
eine Stufe mit kleinen Punkten, eine Stufe mit mittle-
ren Punkten sowie eine Stufe mit grofRen Punkten. In
der vorliegenden Ausfiihrungsform entspricht eine
Nichtaufzeichnungsstufe der Gradationsinformation
(00); die Stufe mit den kleinen Punkten entspricht den
Gradationsinformationen (01), die mit den mittleren
Punkten der (10) und die mit den grof3en Punkten der
(11). Im Gegensatz dazu bestehen in dem hochauflo-
senden Aufzeichnungsmodus die Ausstol3daten aus
Drucksteuerungsinformationen, die das Aufzeichnen
oder Nichtaufzeichnen von Punkten der ersten Halfte
darstellen (d.h. vordere Feineinheitspixel) und von
Punkten der zweiten Halfte (d.h. hintere Feineinheits-
pixel) innerhalb eines Druckzyklus TA. Bits (H) der
héheren Ordnung der AusstoRdaten sind den Punk-
ten der ersten Halfte zugeordnet und reprasentieren
das Aufzeichnen oder Nichtaufzeichnen der Punkte

der ersten Halfte. Bits (L) der niederen Ordnung sind
den Punkten der zweiten Halfte zugeordnet und re-
prasentieren das Aufzeichnen oder Nichtaufzeichnen
der Punkte der zweiten Halfte. Beispielsweise zeigen
die AusstoRdaten (00) an, dass weder die Punkte der
ersten Halfte noch die Punkte der zweiten Halfte auf-
gezeichnet werden; die Ausstof3daten (10) zeigen
das Aufzeichnen nur der Punkte der ersten Halfte,
(11) bedeutet die Aufzeichnung nur der Punkte der
zweiten Halfte und (11) das kontinuierliche Aufzeich-
nen der Punkte der ersten und der zweiten Halfte.
Bits hoherer Ordnung der AusstoRdaten kénnen den
Punkten der zweiten Halfte zugeordnet sein und Bits
niederer Ordnung der Ausstof3daten den Punkten der
ersten Halfte.

[0060] Wenn der Grundmodus eingestellt ist, entwi-
ckelt der Steuerungsabschnitt 46, der als der Daten-
entwickler dient, Druckdaten in mehrere Bits von
AusstoRdaten, die aus Gradationsinformationen be-
stehen. Wenn der hochauflésende Modus eingestellt
ist, entwickelt der Steuerungsabschnitt 46 Druckda-
ten in mehrere Bits von AusstoRRdaten, in welchen je-
des Bit das Aufzeichnen oder Nichtaufzeichnen eines
jeweiligen Feineinheitspixels reprasentiert.

[0061] Das Aufzeichnen der Einheitspixel wird auf
der Grundlage der so entwickelten Aussto3daten ge-
steuert.

[0062] Die AusstoRRdaten werden fiir jede der Du-
senodffnungen 25 eingestellt. Daten L von niederen
Bits, die zu allen Disendéffnungen 25 gehoéren, wer-
den dem ersten Schieberegisterabschnitt 52 (der aus
den ersten Schieberegisterelementen 52A bis 52N
besteht) eingegeben, und Daten (H) zu héheren Bits,
die zu allen Dusendffnungen 25 gehdren, werden
dem zweiten Schieberegisterabschnitt 53 (der aus
den zweiten Schieberegisterelementen 53A bis 53N
besteht) eingegeben.

[0063] Der erste Schieberegisterabschnitt 52 ist
elektrisch mit dem ersten Verriegelungsabschnitt 54
verbunden, und der zweite Schieberegisterabschnitt
53 ist elektrisch mit dem zweiten Verriegelungsab-
schnitt 55 verbunden. Wenn das von der Drucker-
steuerung 41 ausgegebene Verriegelungssignal oder
Latch-Signal (LAT) jedem der Verriegelungsabschnit-
te 54 und 55 eingegeben wird, verriegelt der erste
Verriegelungsabschnitt 54 die Niederbitdaten der
AusstofRdaten, und der zweite Verriegelungsab-
schnitt 55 verriegelt die Hoherbitdaten der Ausstof3-
daten. Der erste Schieberegisterabschnitt 52 und der
erste Verriegelungsabschnitt 54 arbeiten als Paar auf
eine solche Art und Weise, dass sie einen Speicher-
kreis bilden. In gleicher Art und Weise arbeiten das
zweite Schieberegister 53 und der zweite Verriege-
lungsabschnitt 55 als Paar, die einen weiteren Spei-
cherkreis bilden. Die dem Dekodierabschnitt 56 ein-
zugebenden AusstoRdaten werden temporar in ei-
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nem dieser beiden Speicherkreise gespeichert.

[0064] Die von den Verriegelungsabschnitten 54
und 55 verriegelten AusstoRdaten werden dem De-
kodierabschnitt 56 eingegeben. Der Dekodierab-
schnitt 56 arbeitet als Ubersetzer und lbersetzt zwei
BitausstoRdaten, um dadurch Impulsauswahlinfor-
mationen zu produzieren. Der Dekodierabschnitt 56,
der in Verbindung mit der vorliegenden Ausfiihrungs-
form beschrieben wird, hat eine Wellenform-Aus-
wahltabelle zum Spezifizieren der Beziehung zwi-
schen den AusstoRdaten und einem ausgewahlten
der Antriebsimpulse DP1 bis DP4. Auf der Grundlage
der Wellenform-Auswabhltabelle wird eine Impulsaus-
wahlinformation erzeugt. Mehrere Arten von Wellen-
form-Auswahltabellen werden vorbereitet geman
Aufzeichnungsmodi, und es wird eine der Wellen-
form-Auswahltabellen fir jeden Aufzeichnungsmo-
dus wie erforderlich ausgewahit. Die Impulsauswahl-
information wird gebildet aus mehreren Bits, und
zwar so, dass die Bits den jeweiligen Antriebsimpul-
sen entsprechen, die das Antriebssignal (COM) bil-
den. Gemall dem Status jedes Bits [beispielsweise
(0) oder (1)] wird die Lieferung oder Nichtlieferung
der Antriebsimpulse an die piezoelektrische Schwin-
gereinheit 36 ausgewahlt. Die Steuerung der Liefe-
rung der Antriebsimpulse wird spater beschrieben
werden.

[0065] Ein von der Steuerungslogik 57 ausgegebe-
nes Zeitsignal wird dem Dekodierabschnitt 56 einge-
geben. Die Steuerungslogik 57 wirkt als Zeitsignaler-
zeuger in Verbindung mit dem Steuerungsabschnitt
46. Gemal einem Verriegelungssignal (LAT) und ei-
nem Channel-Signal (CH) erzeugt der Dekodierab-
schnitt 56 ein Zeitsignal. Wie in Fig. 5 dargestellt,
wird ein Zeitsignal zur Zeit des Empfangens eines
Latch-Signal (LAT) oder eines Channel-Signals (CH)
erzeugt. Die Impulsauswahlinformation, die sich aus
einer Ubersetzung ergibt, die von dem Dekodierab-
schnitt 56 ausgefihrt wird, wird dem Stufenverschie-
beabschnitt 58 in absteigender Reihenfolge vom
hdéchsten Bit aus jedes Mal dann eingegeben, wenn
eine durch das Zeitsignal spezifizierte Zeit auftritt. Bei
dem ersten Zeitpunkt (d.h. am Anfang von T1) in dem
Druckzyklus TA wird das héchste Bit der Daten, die
zu den Impulsauswahlinformationen gehéren, dem
Stufenverschiebeabschnitt 58 eingegeben. Bei dem
zweiten Zeitpunkt (am Anfang von T2) wird das zwei-
te Bit der Daten, die zu den Impulsauswahlinformati-
onen gehdren, dem Stufenverschiebeabschnitt 58
eingegeben. Der Stufenverschiebeabschnitt 58 ar-
beitet als Spannungsverstarker. Wenn die Impuls-
auswahlinformationen gleich (1) sind, die Spannung,
die den Umschaltabschnitt 59 antreiben kann, wird
beispielsweise ein elektrisches Signal ausgegeben,
das auf mehrere Dutzend Volt verstarkt ist. Eine Im-
pulsauswahlinformation (1), die mittels des Stufen-
verschiebeabschnitts 58 verstarkt worden ist, wird
dem Umschaltabschnitt 59 zugeleitet, welcher als

Umschaltmittel dient. Ein von dem Antriebssignaler-
zeuger 48 ausgegebenes Antriebssignal (COM) wird
der Eingangsseite des Umschaltabschnitts 59 zuge-
leitet, und die piezoelektrische Schwingereinheit 36
wird mit der Ausgangsseite des Umschaltabschnitts
59 verbunden.

[0066] Eine Impulsauswahlinformation steuert die
Arbeitsweise des Umschaltabschnitts 59, namlich die
selektive Lieferung der Antriebsimpulse DP1 bis DP4
an die piezoelektrische Schwingereinheit 36. Bei-
spielsweise wird wahrend eines Zeitraums, in wel-
chem die dem Umschaltabschnitt 59 zugeleitete Im-
pulsauswahlinformation gleich (1) ist, der Umschalt-
abschnitt 59 in einen verbundenen Zustand gebracht,
und ein Antriebsimpuls wird der piezoelektrischen
Schwingereinheit 36 zugeleitet. Die Potentialstufe
der piezoelektrischen Schwingereinheit 36 verandert
sich gemak dem Antriebsimpuls. Im Gegensatz dazu
gibt wahrend eines Zeitraums, in welchem die an den
Umschaltabschnitt 58 angelegte Impulsauswahlinfor-
mation gleich (0) ist, der Stufenumschaltabschnitt 58
kein elektrisches Signal zum Betatigen oder Aktivie-
ren des Umschaltabschnitts 59 aus. Demzufolge wird
der Umschaltabschnitt 59 in einen getrennten Status
gebracht, und die Lieferung eines Antriebsimpulses
an die piezoelektrische Schwingereinheit 36 wird an-
gehalten.

[0067] Es wird nun ein Antriebssignal (COM) be-
schrieben, das von dem Antriebssignalerzeuger 48
erzeugt wird. Wie es in Fig. 5 dargestellt ist, produ-
ziert der in Verbindung mit der vorliegenden Ausfiih-
rungsform beschriebene Antriebssignalerzeuger 48
einen Zug oder eine Kette von Antriebssignalen, in
welchem Zug vier Antriebsimpulse DP1 bis DP4 mit
einem im Wesentlichen identischen Profil in konstan-
ten Intervallen innerhalb eines Druckzyklus beab-
standet sind.

[0068] Das Antriebssignal weist einen ersten An-
triebsimpuls DP1 auf, der in einem Zeitraum T1 auf-
tritt, einen zweiten Antriebsimpuls DP2, der in einem
Zeitraum T2 anschlieBend an den Zeitraum T1 auf-
tritt, einen dritten Antriebsimpuls DP3, der in einem
Zeitraum T3 anschlieBend an den Zeitraum T2 auf-
tritt, sowie einen vierten Antriebsimpuls DP4, der in
einem Zeitraum T4 anschlieRend an T3 auftritt. Das
Antriebssignal wird iterativ innerhalb des Druckzyklus
TA erzeugt. In dem Antriebssignal nehmen der erste
DP1, der zweite DP2, der dritte DP3 und der vierte
Antriebsimpuls DP4 identische Wellenform-Profile
an. Wenn das Antriebssignal der piezoelektrischen
Schwingereinheit 36 zugeleitet wird, wird eine vorbe-
stimmte Menge von Tintentropfchen (beispielsweise
9 pL) aus der entsprechenden Dusendffnung 25 des
Aufzeichnungskopfes 4 ausgestoRen oder ausge-
strahlt.

[0069] Jeder der Antriebsimpulse DP1 bis DP4
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weist ein Ladeelement P1 auf, wahrenddessen das
Potential von einem Zwischenpotential VM auf das
maximale Potential VH mit einem Gradienten 61 an-
steigt; ein erstes Halteelement P2, wahrenddessen
das maximale Potential VH gehalten wird; ein Aus-
strahlelement P3, wahrenddessen das Potential von
dem maximalen Potential VH auf das minimale Po-
tential VL bei einem Gradienten 62 innerhalb eines
sehr kurzen Zeitraums abgesenkt wird; ein zweites
Halteelement P4, wahrenddessen das minimale Po-
tential VL gehalten wird; und ein Dampfungselement
P5, wahrenddessen das Potential von dem minima-
len VL auf das Zwischenpotential VM mit einem Gra-
dienten 83 angehoben wird. Wenn das Ladeelement
P1 der piezoelektrischen Schwingereinheit 36 zuge-
leitet wird, dehnt sich das Volumen der Druckkammer
24 von einem Zwischenvolumen, das als Bezugsvo-
lumen dient, auf das maximale Volumen aus. Als Er-
gebnis des Anlegens des ersten Halteelements P2
wird die Druckkammer 24 auf dem ausgedehnten Zu-
stand gehalten. Durch das Zuleiten des Ausstrahlele-
ments P3 zieht sich die Druckkammer 24 abrupt auf
das minimale Volumen zusammen. Der so kontra-
hierte Zustand der Druckkammer 24 wird Gber einen
Zeitraum hinweg gehalten, wahrenddessen das
zweite Halteelement P4 an die piezoelektrische
Schwingereinheit 36 angelegt wird. Als Ergebnis der
abrupten Kontraktion der Druckkammer 24 und des
kontrahierten Zustands der Druckkammer 24, der ge-
halten wird, nimmt der Druck der Tinte in der Druck-
kammer 24 abrupt zu, wodurch ein Tintentropfchen
aus der entsprechenden Disendéffnung 25 ausge-
strahlt wird. Anschlielend wird das Dampfungsele-
ment P5 an die piezoelektrische Schwingereinheit 36
angelegt, und die Druckkammer 2 wird auf das Zwi-
schenvolumen zuriickgestellt und ausgedehnt, um so
innerhalb eines kurzen Zeitraums Schwingungen zu
dampfen, die in einem Meniskus auftreten.

[0070] Mit Bezug auf die Fig. 5 und Fig. 6 wird nun
eine Steuerung zum selektiven Liefern eines der An-
triebsimpulse DP1 bis DP4 an die piezoelektrische
Schwingereinheit 36 beschrieben.

[0071] Zun&chst wird die Steuerung in dem Grund-
modus beschrieben. In diesem Grundmodus wird
eine Gradation durch die Verwendung von Grundein-
heitspixeln aufgezeichnet. Genauer gesagt wird in
diesem Grundmodus die Aufzeichnung ausgefuhrt
durch die Verwendung von Punkten mit unterschied-
lichen Grof3en (d.h. Grundeinheitspixeln) durch Erho-
hen oder Vermindern der Anzahl der der piezoelektri-
sche Schwingereinheit 36 zuzuleitenden Antriebsim-
pulse. Beispielsweise wird ein Tintentrépfchen ein-
mal ausgestrahlt durch Zuleiten eines einzelnen An-
triebsimpulses, um so einen kleinen Punkt aufzu-
zeichnen.

[0072] Ein Tintentrépfchen wird zweimal ausge-
strahlt durch Zuleiten von zwei Antriebsimpulsen, um

so einen mittleren Punkt aufzuzeichnen. Es wird ein
Tintentrépfchen viermal ausgestrahlt durch Zuliefern
von vier Antriebsimpulsen, um so einen gro3en Punkt
aufzuzeichnen.

[0073] Genauer gesagt entwickelt der Steuerungs-
abschnitt 46 (der Datenentwickler) Druckdaten, wel-
che aus zwei Bit-Gradations-Informationen bestehen
und von dem Host-Computer oder einem anderen
Abschnitt ausgegeben werden, und lbertragt die so
entwickelten Ausstrahldaten seriell auf den Aufzeich-
nungskopf 4. Beispielsweise entwickelt der Steue-
rungsabschnitt 46 die Druckdaten in Nichtdruck-Aus-
stoRdaten (Gradations-Informationen 00), Ausstof3-
daten fur kleine Punkte (01), Ausstol3daten fiir mittle-
re Punkte (10) oder Ausstol3daten fiir grof’e Punkte
(Gradations-Informationen 11). Nachdem sie in dem
ersten 52 und dem zweiten Schieberegisterelement
53 des Aufzeichnungskopfes 4 eingestellt worden
sind, werden die entwickelten Ausstofidaten durch
den ersten 54 und den zweiten Verriegelungsab-
schnitt 55 zu Zeitpunkten von Verriegelungssignalen
verriegelt.

[0074] Die Dekodierer 56 (Ubersetzer) libersetzen
die von den beiden Verriegelungsabschnitten 54 und
55 verriegelten Ausstrahldaten, um dadurch vier Bits
einer Impulsauswahl-Information entsprechend den
jeweiligen Antriebsimpulsen DP1 Bis DP4 zu produ-
zieren. Genauer gesagt produziert der Dekodierab-
schnitt 56 Impulsauswahl-Informationen (0000)
durch Ubersetzen der Nichtdruck-Ausstrahldaten
(00); produziert Impulsauswahl-Informationen (0100)
durch Ubersetzen der Ausstrahldaten (01) fiir kleine
Punkte; produziert Impulsauswahl-Informationen
(0110) durch Ubersetzen der AusstoRdaten (10) fiir
mittlere Punkte und produziert Impulsauswahl-Infor-
mationen (1111) durch Ubersetzen der Ausstrahlda-
ten (11) fir grofde Punkte.

[0075] Bits der Impuls-Auswahlinformation entspre-
chen den jeweiligen Antriebsimpulsen DP1 bis DP4.
Genauer gesagt entspricht das héchste Bit der Impul-
sauswahl-Information dem ersten Antriebsimpuls
DP1; das zweite Bit dieser Information entspricht
dem zweiten Antriebsimpuls DP2; das dritte Bit dem
dritten Antriebsimpuls DP3 und das vierte Bit dem
vierten Antriebsimpuls DP4. Wenn das hdchste Bit
der Impulsauswahl-Information die (1) annimmt, wird
der Umschaltabschnitt 59 in einen verbundenen Zu-
stand von dem Beginn eines Zeitraums T1 an ge-
bracht, zu welchem das erste Zeitsignal zu erzeugen
ist, bis zum Beginn eines Zeitraums T2, zu welchem
das zweite Zeitsignal zu erzeugen ist. Wenn das
zweite Bit der Impulsauswahl-Information die (1) an-
nimmt, wird der Umschaltabschnitt 59 in einen ver-
bundenen Zustand gebracht von dem Beginn des
Zeitraums P2 bis zum Beginn eines Zeitraums T3, bei
welchem das dritte Zeitsignal zu erzeugen ist. Wenn
das dritte Bit der Impulsauswahl-Information die (1)

11/33



DE 60121069 T2 2007.01.11

annimmt, wird der Umschaltabschnitt 59 in einen ver-
bundenen Zustand gebracht von dem Beginn des
Zeitraums T3 bis zum Beginn eines Zeitraums T4, zu
welchem das vierte Zeitsignal zu erzeugen ist. Wenn
das letzte Bit der Impulsauswahl-Information die (1)
annimmt, wird in gleicher Art und Weise der Um-
schaltabschnitt 59 in einen verbundenen Zustand ge-
bracht von dem Beginn des Zeitraums T4 bis zum
Beginn des Zeitraums T1 des nachsten Druckzyklus
TA.

[0076] Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (01)
fur kleine Punkte liefert ein entsprechender piezoe-
lektrische Schwinger 36 einen zweiten Antriebsim-
puls DP2. In gleicher Art und Weise werden der zwei-
te DP2 und der dritte Antriebsimpuls DP3 auf der
Grundlage der Ausstrahldaten (10) flr mittlere Punk-
te zugeleitet. Die ersten Antriebsimpulse DP1 bis
DP4 werden sukzessive auf der Basis der Ausstrahl-
daten (11) fur groRe Punkte zugeleitet. Demzufolge
wird ein Tintentrépfchen von 9 pL einmal aus der Du-
senoffnung 25 als Antwort auf die Ausstrahldaten fir
kleine Punkte ausgestrahlt, um dadurch einen klei-
nen Punkt in einem Aufzeichnungsflachenbereich
entsprechend einem Druckzyklus TA aufzuzeichnen.
Ein Tintentrépfchen von 9 pL wird sukzessive zwei-
mal aus der Dusendffnung 25 als Antwort auf die
Ausstrahldaten fur mittlere Punkte ausgestrahlt, um
dadurch in dem Aufzeichnungsflachenbereich einen
mittleren Punkt durch die Verwendung eines Tinten-
tropfchen von insgesamt 18 pL aufzuzeichnen. In
gleicher Art und Weise wird ein Tintentropfchen von
9 pL sukzessive viermal aus einer entsprechenden
Dusendffnung 25 als Antwort auf Ausstrahldaten fur
grofRe Punkte ausgestrahlt, und ein gro3er Punkt wird
in dem Aufzeichnungsflachenbereich durch die Ver-
wendung eines Tintentropfchen von insgesamt 36 pL
aufgezeichnet.

[0077] Es wird nun die Steuerung in einem hochauf-
I6senden Modus beschrieben. In einem hochaufl6-
senden Modus wird die Aufzeichnung ausgefuhrt
durch die Verwendung von Feineinheitspixeln. Ge-
nauer gesagt konnen in einem hochauflésenden Mo-
dus zwei Feineinheitspixel definiert werden in der
Hauptabtastrichtung innerhalb eines Aufzeichnungs-
flachenbereichs entsprechend einem einzelnen
Druckzyklus TA. In der vorliegenden Ausfuhrungs-
form wird ein vorderes Feineinheitspixel (d.h. ein vor-
derer Punkt) durch Liefern des ersten Antriebsimpul-
ses DP1 und des zweiten Antriebsimpulses DP2 auf-
gezeichnet, und ein hinterer Feineinheitspixel (d.h.
ein hinterer Punkt) wird durch Liefern des dritten DP3
und des vierten Antriebsimpulses DP4 aufgezeich-
net.

[0078] Genauer gesagt entwickelt der Steuerungs-
abschnitt 46 (der Datenentwickler) die von dem
Host-Computer ausgegebenen Druckdaten in Aus-
strahldaten, die aus zwei Bit-Drucksteuerungs-Infor-

mationen bestehen, und Ubertragt die so entwickel-
ten Ausstrahldaten oder AusstoRdaten seriell zu dem
Aufzeichnungskopf 4. Beispielsweise entwickelt der
Steuerungsabschnitt 46 die Druckdaten in Nicht-
druck-Ausstrahldaten (Gradations-Information 00),
Ausstrahldaten fir kleine Punkte (01), Ausstrahlda-
ten fir mittlere Punkte (10), oder Ausstrahldaten fir
grolRe Punkte (Gradations-Informationen 11). Nach-
dem sie in dem ersten 52 und dem zweiten Schiebe-
registerabschnitt 52 des Aufzeichnungskopfes 4 ein-
gestellt worden sind, werden die entwickelten Aus-
strahldaten mittels des ersten 54 und des zweiten
Verriegelungsabschnitts 55 zu Zeiten von Verriege-
lungssignalen verriegelt.

[0079] Der Dekodierabschnitt 56 (Ubersetzer) tiber-
setzt die mittels der beiden Verriegelungsabschnitte
54 und 55 verriegelten Ausstrahldaten, um dadurch
vier Bits von Impulsauswahl-Informationen entspre-
chend den jeweiligen Antriebsimpulsen DP1 bis DP4
zu erzeugen. Genauer gesagt produziert der Deko-
dierabschnitt 56  Impulsauswahl-Informationen
(0000) durch Ubersetzen der Nichtdruck-Ausstrahl-
daten; Impulsauswahl-Informationen (1100) durch
Ubersetzen der vorderen Punkte von Ausstrahldaten;
die Impulsauswahl-Informationen (0011) durch Uber-
setzen von hinteren Punkten der Ausstrahldaten und
Impulsauswahl-Information (1111) durch Ubersetzen
von Ausstrahldaten von vorderen und hinteren Punk-
ten.

[0080] Bits der Impulsauswahl-Informationen ent-
sprechen den jeweiligen Antriebsimpulsen DP1 bis
DP4. Auf der Grundlage der vorderen Punkte der
Ausstrahldaten (10) werden der erste DP1 und der
zwei Antriebsimpuls DP2 einem entsprechenden pie-
zoelektrischen Schwinger 36 geliefert. In gleicher Art
und Weise werden der dritte DP3 und der vierte An-
triebsimpuls DP4 auf der Grundlage der hinteren
Punkte der Ausstrahldaten (01) geliefert. Auf der
Grundlage der vorderen und hinteren Punkte von
Ausstrahldaten (11) werden der erste DP1 bis der
vierte Antriebsimpuls DP4 sukzessive geliefert. Dem-
zufolge wird ein Tintentrépfchen von 9 pL zweimal
aus der DuUsendffnung 25 in der ersten Halfte des
Druckzyklus TA auf der Grundlage der vorderen
Punkte von Ausstrahldaten ausgestrahlt, um dadurch
die vorderen Punkte in der ersten Halfte eines Auf-
zeichnungsflachenbereichs entsprechend einem
Druckzyklus TA aufzuzeichnen. Ein Tintentrépfchen
von 9 pL wird sukzessive zweimal aus der Disenoff-
nung 25 auf der Grundlage von hinteren Punkten von
Ausstrahldaten ausgestrahlt, um dadurch hintere
Punkte in der zweiten Halfte des Aufzeichnungsfla-
chenbereichs entsprechend einem Druckzyklus TA
aufzuzeichnen. In gleicher Art und Weise wird ein
Tintentropfchen von 9 pL sukzessive viermal aus ei-
ner entsprechenden Dusendffnung 25 als Antwort auf
vordere und hintere Punkte von Ausstrahldaten aus-
gestrahlt. So werden vordere und hintere Punkte suk-
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zessive in dem Aufzeichnungsflachenbereich aufge-
zeichnet.

[0081] In einem hochauflésenden Modus, der die
eben beschriebenen Aufzeichnungsvorgange ver-
wendet, reprasentieren Bits hdéherer Ordnung
(H-Bits) von Ausstrahldaten das Aufzeichnen oder
Nichtaufzeichnen von vorderen Punkten. Bits niedrer
Ordnung (L-Bits) von Ausstrahldaten reprasentieren
das Aufzeichnen oder Nichtaufzeichnen von hinteren
Punkten. Aufzeichnungssteuerungs-Information, die
zu vorderen und hinteren Punkten innerhalb eines
Druckzyklus gehdrt (d.h. Informationen, die zu dem
Aufzeichnungsvorgang oder Nicht-Aufzeichnungs-
vorgang gehdren, der auf einer Pro-Punkt-Basis aus-
zufiihren ist), werden kollektiv in Form von Ausstrahl-
daten Ubertragen. Die einzige Anforderung ist, dass
Ausstrahldaten dem Aufzeichnungskopf 4 in jedem
Druckzyklus zugeleitet werden. Die in dem hochauf-
I6senden Modus erforderlichen Ausstrahldaten wer-
den im Volumen gleich denen, die in dem Grundmo-
dus erforderlich sind. Daher kann die zum Einstellen
der Ausstrahldaten erforderliche Zeit gleich der sein,
die in dem Grundmodus erforderlich ist, und Anforde-
rungen wie beispielsweise ein Druckzyklus und die
Abtastgeschwindigkeit des Aufzeichnungskopfes 4
kdnnen so eingestellt werden, dass sie identisch mit
denjenigen sind, die in dem Grundmodus erforderlich
sind, wodurch die Aufzeichnung in einem hochaufl6-
senden Modus ohne die Verwendung einer héheren
Druckgeschwindigkeit moglich wird.

[0082] Die vorliegende Ausfiihrungsform kann in-
nerhalb des Bereichs der vorliegenden Erfindung
verschiedenartig erganzt oder modifiziert werden.

[0083] In dem hochauflésenden Modus gemaf der
vorliegenden Ausflihrungsform ist die Auflésung in
der Hauptabtastrichtung so eingestellt, dass sie zwei-
mal so grof} ist wie die in dem Grundmodus erforder-
liche. Die Aufldsung kann aber auch so eingestellt
werden, dass sie das Dreifache oder mehr der in dem
Grundmodus erforderlichen betragt. Beispielsweise
sind die innerhalb eines Druckzyklus anzuordnenden
Antriebsimpulse auf sechs festgelegt (d.h. ein Grund-
einheitspixel wird mit sechs Tintentropfchen ausge-
bildet), und Ausstrahldaten werden mit drei Bits aus-
gebildet. Die Auflésung in der Hauptabtastrichtung
kann so eingestellt werden, dass sie das Dreifache
der in dem Grundmodus erforderlichen betragt. In
diesem Fall kann ein vorderer Punkt durch das Lie-
fern des ersten Antriebsimpulses DP1 und des zwei-
ten Antriebsimpulses DP2 an die piezoelektrische
Schwingereinheit 36 aufgezeichnet werden. Ein mitt-
lerer Punkt kann durch Liefern des dritten DP3 und
des vierten Antriebsimpulses DP4 an die piezoelekt-
rische Schwingereinheit 36 aufgezeichnet werden.
Ein hinterer Punkt kann durch das Liefern des funften
DP5 und des sechsten Antriebsimpulses DP6 an die
piezoelektrische Schwingereinheit 36 aufgezeichnet

werden. Das Bit der héchsten Ordnung der Aus-
strahldaten wird als Information verwendet, die den
Aufzeichnungsstatus eines vorderen Punkts repra-
sentiert; das zweite Bit als Information, die den Auf-
zeichnungsstatus eines mittleren Punkts reprasen-
tiert; und das niederste Bit wird als Information tber
den Aufzeichnungsstatus eines hinteren Punkts ver-
wendet.

[0084] Die beschriebene Wellenform-Auswahltabel-
le kann so ausgestaltet sein, dass sie tiberschreibbar
ist. Wenn die Wellenform-Auswahltabelle iber-
schreibbar gemacht ist, kann eine Kombination von
Ausstrahldaten und eines auszuwahlenden Antrieb-
simpulses vergleichsweise frei gewahlt werden, wo-
durch eine einfache Konfiguration eines Druckers mit
unterschiedlichen Spezifikationen mdglich wird. Bei-
spielsweise kann ein Drucker, der so eingestellt ist,
dass eine Aufldsung in einem hochauflésenden Mo-
dus zweimal so hoch ist wie in einem Grundmodus,
und ein Drucker, der so eingestellt ist, dass eine Auf-
I6sung dreimal so hoch ist wie in einem Grundmodus,
einfach hergestellt werden.

[0085] In dieser Ausfihrungsform kann, obwohl ein
Beispiel beschrieben worden ist, in welchem nur die
Antriebsimpulse, die mit dem Ausstrahlen der Tinte in
Verbindung stehen, in dem Antriebssignal COM an-
geordnet sind, das Antriebssignal auch einen
Schwingungsimpuls beinhalten, der zum Verhindern
einer Tintenviskositat in der Duse in der Umgebung
der Dusendffnung verwendet wird. Beispielsweise
kann, wie es in Eig. 11 dargestellt ist, in einem vorde-
ren Endbereich des Antriebssignals COM vor den
Antriebsimpulsen ein Schwingungsimpuls DP0 ange-
ordnet sein, der eine solche Amplitude hat, dass Tinte
nicht aus der Disendéffnung ausgestrahlt wird.

[0086] In einem Fall, wo Nichtdruck-Ausstrahldaten
(Gradationsinformation 00) vorgesehen wird, Uber-
setzt der Dekodierabschnitt 56 (der Ubersetzer) die
von dem ersten 54 und dem zweiten Verriegelungs-
abschnitt 55 verriegelten Ausstrahldaten, um da-
durch finf Bits einer Impulsauswahl-Information ent-
sprechend den jeweiligen Antriebsimpulsen DPO bis
DP4 zu erzeugen. Genauer gesagt produziert der
Dekodierabschnitt 56 eine Impulsauswahl-Informati-
on (00000) durch Ubersetzen der Nichtdruck-Aus-
strahldaten, und dann wird der Antriebsimpuls DPO
an den piezoelektrischen Schwinger 36 geliefert.

[0087] In diesem Fallist es so vorgesehen, dass der
Antriebsimpuls DPO nicht ausgewahlt wird, wenn
Ausstrahldaten zum Ausstrahlen von Tinte geliefert
werden. Es ist aber beliebig wahlbar, ob der Antrieb-
simpuls DPO ausgewahlt wird. Es kann auch vorge-
sehen werden, dass der Schwingungsimpuls DPO
immer ausgewahlt wird, selbst wenn Ausstrahldaten
zum Ausstrahlen von Tinte geliefert werden.
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[0088] Eine zweite Ausfuihrungsform der vorliegen-
den Erfindung wird mit Bezug auf die Fig.7 und
Fig. 8 beschrieben. Die Erlauterung von Uberlappun-
gen zwischen der ersten und der vorliegenden Aus-
fuhrungsform wird weggelassen.

[0089] Eine Steuerung in einem ersten hochauflo-
senden Modus wird beschrieben. Der erste hochauf-
I6sende Modus ist einer, in welchem zwei Feinein-
heitspixel in der Hauptabtastrichtung innerhalb eines
Aufzeichnungsflachenbereichs entsprechend einem
Druckzyklus TA definiert werden kdnnen. In dem ers-
ten hochauflésenden Modus unterteilt der Antrieb-
simpulslieferer 51 die Antriebsimpulse DP1 bis DP3,
die innerhalb eines einzelnen Druckzyklus TA auftre-
ten, in mehrere Gruppen, wobei jede Gruppe die glei-
che Anzahl von Impulsen hat, so dass der letzte An-
triebsimpuls in mehreren Antriebsimpulsen fiir einen
Feineinheitspixel, der zuerst aufgezeichnet werden
soll, auch in Antriebsimpulsen fur einen Feineinheits-
pixel beinhaltet ist, der spater aufgezeichnet werden
soll. Genauer gesagt unterteilt in dem hochauflésen-
den Modus der Antriebsimpulslieferer 51 die drei An-
triebsimpulse DP1 bis DP3, die ein Antriebssignal bil-
den, in eine vorangehenden Impulsgruppe, die aus
dem ersten DP1 und dem zweiten Antriebsimpuls
DP2 besteht, und eine darauffolgende Impulsgruppe,
die aus dem zweiten DP2 und dem dritten Antrieb-
simpuls DP3 besteht. Kurz gesagt ist also der An-
triebsimpuls DP2 in sowohl der vorangehenden als
auch der nachfolgenden Impulsgruppe beinhaltet.

[0090] Beispielsweise besteht in einem Fall, wo die
Auflésung in der Hauptabtastrichtung zweimal so
hoch ist wie in dem Grundmodus und wo ein Grund-
einheitspixel aus (2n+1) Tintentropfchen besteht, ein
vorangehendes Feineinheitspixel aus (n+1) Tinten-
tropfchen. Hier wird das (n+1)ste Tintentropfchen des
vorangehenden Feineinheitspixels auch als das erste
Tintentropfchen eines nachfolgenden Feineinheitspi-
xels verwendet. Daher wird das vorangehende Fein-
einheitspixel aufgezeichnet durch die Verwendung
des ersten bis (n+1)sten Antriebsimpulses, und das
nachfolgende Feineinheitspixel wird aufgezeichnet
durch die Verwendung des (n+1)sten bis (2n+1)sten
Antriebsimpulses.

[0091] Der Steuerungsabschnitt 46 (siehe Fig. 3)
entwickelt Druckdaten, um dadurch Ausstrahldaten
fur einen Druckzyklus TA zu erzeugen. In einem Fall,
wo nur ein vorangehendes Feineinheitspixel, das in-
nerhalb eines einzelnen Druckzyklus TA auftritt, auf-
zuzeichnen ist, produziert der Steuerungsabschnitt
46 Ausstrahldaten (10). Falls nur ein nachfolgendes
Feineinheitspixel aufgezeichnet ist, produziert der
Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten (01). Falls
ein vorangehendes und ein nachfolgendes Feinein-
heitspixel sukzessive aufzuzeichnen sind, werden
Ausstrahldaten (11) produziert.

[0092] In der zweiten Ausflihrungsform produziert,
wenn "n" gleich "1" wird, der Dekodierabschnitt 56
(siehe Fig. 3) Impulsauswahl-Informationen (110)
durch Ubersetzen der Ausstrahldaten (10) zur Ver-
wendung zum Aufzeichnen nur des vorangehenden
Feineinheitspixels. In gleicher Art und Weise produ-
ziert der Dekodierabschnitt 56 Impulsauswahl-Infor-
mationen (011) durch Ubersetzen der Ausstrahldaten
(01) zur Verwendung zum Aufzeichnen nur des nach-
folgenden Feineinheitspixels. Der Dekodierabschnitt
56 erzeugt Impulsauswahl-Informationen (111) durch
Ubersetzen der Ausstrahldaten (11) zur Verwendung
zum Aufzeichnen von vorangehenden und nachfol-
genden Feineinheitspixeln. Auf der Grundlage der
Ausstrahldaten (10) werden der erste DP1 und der
zweite Antriebsimpuls DP2 einem entsprechenden
piezoelektrischen Schwinger 36 geliefert. In gleicher
Art und Weise werden auf der Grundlage der Aus-
strahldaten (01) der zweite DP2 und der dritte An-
triebsimpuls DP3 geliefert. Auf der Grundlage der
Ausstrahldaten (11) werden der erste DP1 bis der
dritte DP3 Antriebsimpuls sukzessive geliefert. In ei-
nem Fall, wo ein vorangehendes und ein nachfolgen-
des Einheitspixel sukzessive aufgezeichnet werden
sollen, wird der zweite Antriebsimpuls DP2 von der
vorangehenden und der nachfolgenden Impulsgrup-
pe geteilt.

[0093] Demzufolge wird auf der Grundlage der Aus-
strahldaten (10) ein Tintentrépfchen insgesamt zwei-
mal ausgestrahlt, ndmlich am Anfang und in der Mitte
eines einzelnen Druckzyklus TA, wodurch ein voran-
gehendes Feineinheitspixel in einem Aufzeichnungs-
flachenbereich entsprechend einem ersten halben
Bereich eines einzelnen Druckzyklus TA aufgezeich-
net wird. Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (11)
wird ein Tintentrépfchen insgesamt dreimal ausge-
strahlt, ndmlich am Anfang, in der Mitte und am Ende
eines einzelnen Druckzyklus TA, wodurch ein Fein-
einheitspixel Uber den gesamten Aufzeichnungsfla-
chenbereich hinweg entsprechend einem einzelnen
Druckzyklus TA aufgezeichnet wird.

[0094] Wie oben erwahnt, kann in dem ersten hoch-
aufldsenden Modus gemaf der vorliegenden Ausfiih-
rungsform selbst dann, wenn die Anzahl der Tinten-
tropfchen entsprechend einem Grundeinheitspixel
nicht durch zwei geteilt werden kann, die Anzahl der
Tintentropfchen, die Feineinheitspixel bilden (d.h. die
Grolie eins Punkts) gleichmafig gemacht werden, so
dass eine hochauflésende Aufzeichnung mit einer
verbesserten Auflésung der Hauptabtastrichtung
moglich wird. Da die Abtastgeschwindigkeit des Auf-
zeichnungskopfes 4 und ein Antriebssignal COM, die
zur Zeit der hochauflésenden Aufzeichnung verwen-
det werden, gleich denjenigen gemacht werden kon-
nen, die in dem Grundmodus verwendet werden,
kann die Steuerung erleichtert werden.

[0095] Es wird nun eine Steuerung in einem zweiten
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hochauflésenden Modus beschrieben. Der zweite
hochauflésende Modus ist einer, in welchem zwei
Feineinheitspixel in der Hauptabtastrichtung inner-
halb eines Flachenbereichs definiert werden kdnnen,
der einem einzelnen Druckzyklus TA entspricht. In
dem zweiten hochauflésenden Modus unterteilt der
Antriebsimpulslieferer 51 Antriebsimpulse, die inner-
halb eines einzelnen Druckzyklus TA auftreten, in
mehrere Impulsgruppen, die Feineinheitspixeln ent-
sprechen und gleich in ihrer Anzahl sind, so dass zu-
mindest ein Antriebsimpuls zwischen den Impuls-
gruppen auftritt. Falls ein vorangehendes und ein
nachfolgendes Feineinheitspixel sukzessive aufge-
zeichnet werden sollen, wird ein zwischen den Im-
pulsgruppen auftretender Antriebsimpuls dem piezo-
elektrischen Schwinger 36 geliefert.

[0096] Beispielsweise besteht in einem Fall, wo die
Auflésung in der Hauptabtastrichtung zweimal so
hoch ist wie in dem Grundmodus und wo ein Grund-
einheitspixel aus (2n+1) Tintentropfchen besteht, ein
Feineinheitspixel aus "n" Tintentropfchen. Das
(n+1)ste Tintentropfchen ist zwischen den "n" Tinten-
tropfchen, die das vorangehende Feineinheitspixel
bilden, und den "n" Tintentrépfchen vorgesehen, die
das nachfolgende Feineinheitspixel bilden. Demzu-
folge wird das vorangehende Feineinheitspixel auf-
gezeichnet durch die Verwendung des (n+1)sten An-
triebsimpulses, und das nachfolgende Feineinheits-
pixel durch die Verwendung des (n+1)sten bis
(2n+1)sten Antriebsimpulses. In einem Fall, wo das
vorangehende und das nachfolgende Feineinheitspi-
xel sukzessive aufgezeichnet werden, wird der
(n+1)ste Antriebsimpuls ebenfalls der piezoelektri-
schen Vibratoreinheit 36 zugeliefert.

[0097] In der zweiten Ausfiihrungsform unterteilt,
wenn "n" gleich "1" wird, der Antriebsimpulslieferer
51 die ersten drei Antriebsimpulse DP1 bis DP3, die
ein Antriebssignal bilden, in eine vorangehende Im-
pulsgruppe, die aus nur dem ersten Antriebsimpuls
DP1 besteht, und eine nachfolgende Impulsgruppe,
die aus nur dem dritten Antriebsimpuls DP3 besteht.
In anderen Worten ist der zweite Antriebsimpuls DP2
zwischen diesen beiden Impulsgruppen vorgesehen.

[0098] Der Steuerungsabschnitt 46 entwickelt
Druckdaten, um dadurch Ausstrahldaten fir einen
Druckzyklus TA zu produzieren. Insbesondere produ-
ziert in einem Fall, wo nur ein vorangehendes Fein-
einheitspixel, das innerhalb eines einzelnen Druckzy-
klus TA auftritt, aufzuzeichnen ist, der Steuerungsab-
schnitt 46 Ausstrahldaten (10). Falls nur ein nachfol-
gendes Feineinheitspixel aufzuzeichnen ist, produ-
ziert der Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten
(01). Falls ein vorangehendes und ein nachfolgendes
Feineinheitspixel aufgezeichnet werden soll, und
zwar sukzessive, werden Ausstrahldaten (11) er-
zeugt.

[0099] Der Dekodierabschnitt 56 produziert Impuls-
auswahl-Informationen (100) durch Ubersetzen der
Ausstrahldaten (10) zur Verwendung zum Aufzeich-
nen nur des vorangehenden Feineinheitspixels. In
gleicher Art und Weise erzeugt der Dekodierabschnitt
56 Impulsauswahl-Informationen (001) durch Uber-
setzen der Ausstrahldaten (01) zur Verwendung zum
Aufzeichnen nur des nachfolgenden Feineinheitspi-
xels. Der Dekodierabschnitt 56 erzeugt Impulsaus-
wahl-Informationen (111) durch Ubersetzen der Aus-
strahldaten (11) zur Verwendung zum Aufzeichnen
eines vorangehenden und eines nachfolgenden
Feineinheitspixels. Demzufolge wird auf der Grundla-
ge der Ausstrahldaten (10) nur der erste Antriebsim-
puls DP1 einem entsprechenden piezoelektrischen
Schwinger 36 zugeleitet. In gleicher Art und Weise
wird auf der Grundlage von Ausstrahldaten (01) nur
der dritte Antriebsimpuls DP3 zugeleitet. Auf der
Grundlage der Ausstrahldaten (11) wird der erste
DP1 bis dritte Antriebsimpuls DP3 sukzessive zuge-
leitet. Falls ein vorangehender und ein nachfolgender
Feineinheitspixel sukzessive aufgezeichnet werden,
wird der zweite Antriebsimpuls DP2, der zwischen
der vorangehenden und der nachfolgenden Impuls-
gruppe vorgesehen ist, ebenfalls der piezoelektri-
schen Schwingereinheit 36 zugeleitet.

[0100] Demzufolge wird auf der Grundlage der Aus-
strahldaten (10) ein Tintentrépfchen einmal ausge-
strahlt, und zwar im Beginn eines Druckzyklus TA,
wodurch der vorangehenden Feineinheitspixel in ei-
nem Aufzeichnungsflachenbereich aufgezeichnet
wird, der dem vorderen Bereich des einzelnen Druck-
zyklus TA entspricht. Auf der Grundlage von Aus-
strahldaten (01) wird ein Tintentrépfchen in gleicher
Art und Weise einmal ausgestrahlt, und zwar am
Ende des Druckzyklus TA, wodurch das nachfolgen-
de Feineinheitspixel in einem Aufzeichnungsflachen-
bereich entsprechend dem vorderen Bereich des ein-
zelnen Druckzyklus TA aufgezeichnet wird. Auf der
Grundlage der Ausstrahldaten (11) wird ein Tinten-
trépfchen dreimal insgesamt ausgestrahlt, und zwar
am Anfang, in der Mitte und am Ende eines einzelnen
Druckzyklus TA, wodurch ein Feineinheitspixel Uber
den gesamten Aufzeichnungsflachenbereich hinweg
entsprechend einem einzelnen Druckzyklus TA auf-
gezeichnet wird.

[0101] Wie oben erwahnt, kann in dem zweiten
hochauflosenden Modus gemal der vorliegenden
Ausfihrungsform selbst dann, wenn die Anzahl von
Tintentropfchen entsprechend einem Grundeinheits-
pixel nicht durch zwei geteilt werden kann, die Anzahl
der Tintentropfchen, die Feineinheitspixel bilden,
gleichmallig gemacht werden, wodurch eine hoch-
auflésende Aufzeichnung mit einer verbesserten Auf-
I6sung in der Hauptabtastrichtung mdglich wird. Die
Tintentropfchen, die ein hochauflésendes Einheits-
bild bilden, kénnen im Volumen kleiner gemacht wer-
den als diejenigen, die in dem ersten hochauflésen-
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den Modus erforderlich sind, wodurch das Aufzeich-
nen eines hochgradigen Bilds mit verminderter Un-
gleichmafigkeit moglich wird. Falls Feineinheitspixel
sukzessive aufzuzeichnen sind, wird ein Tintentropf-
chen durch den zweiten Antriebsimpuls DP2 ausge-
strahlt, der sich zwischen den Impulsgruppen befin-
det, um so einen Zwischenraum zwischen den Fein-
einheitspixeln auszufillen und so eine geeignete Auf-
zeichnung mit einer geringen Inkonsistenz in der Far-
be zu erméglichen. Da die Abtastgeschwindigkeit
und die Antriebswellenformen des Aufzeichnungs-
kopfes 4, die zur Zeit der hochauflésenden Aufzeich-
nung verwendet werden, gleich denen gemacht wer-
den kdnnen, die in dem Grundmodus verwendet wer-
den, kann die Steuerung erleichtert werden.

[0102] Der Steuerungsabschnitt 46 (der Moduswah-
ler) wahlt einen Aufzeichnungsmodus aus mehreren
Aufzeichnungsmodi entsprechend den Druckdaten
aus und stellt diesen ein. Hier wird ein Modus ausge-
wahlt aus dem Grundmodus, dem ersten und dem
zweiten hochauflésenden Modus. Wenn ein Auf-
zeichnungsmodus eingestellt worden ist, gibt der
Steuerungsabschnitt 46 Steuerungsinformationen
(d.h. Aufzeichnungsmodus-Informationen) an den
Dekodierabschnitt 56 aus. Auf der Grundlage der so
ausgegebenen Steuerungsinformationen stellt der
Dekodierabschnitt 56 eine Kombination aus Aus-
strahldaten und Impulsauswahl-Informationen ein,
und zwar mit Bezug auf eine Wellenform-Auswahita-
belle.

[0103] Wenn ein Aufzeichnungsmodus eingestellt
worden ist, fuhrt der Drucker 1 einen Aufzeichnungs-
vorgang in dem so eingestellten Aufzeichnungsmo-
dus aus. In dem Grundmodus handhabt der Deko-
dierabschnitt 56 (der Ubersetzer) Ausstrahldaten
(01) als Gradationsdaten fur kleine Punkte, um da-
durch Impulsauswahl-Informationen (010) zu erzeu-
gen. Der Dekodierabschnitt 56 handhabt Ausstrahl-
daten (10) als Gradationsdaten fir mittelgroRe Punk-
te, um dadurch Impulsauswahl-Informationen (110)
zu produzieren. Der Dekodierabschnitt 56 handhabt
Ausstrahldaten (11) als Gradationsdaten flir grolRe
Punkte, um dadurch Impulsauswahl-Informationen
(111) zu erzeugen. Auf der Grundlage der Inhalte der
Impulsauswahl-Informationen liefert der Umschaltab-
schnitt 59 einen Antriebsimpuls an die piezoelektri-
sche Schwingereinheit 36 Uber Zeitrdume T1 bis T3
hinweg entsprechend einem Fall, wo die Impulsaus-
wahl-Information gleich (1) wird. Demzufolge wird auf
der Grundlage der Ausstrahldaten (01) nur der zweite
Antriebsimpuls DP2 an die piezoelektrische Schwin-
gereinheit 36 geliefert, um dadurch einen kleinen
Punkt aufzuzeichnen. Auf der Grundlage der Aus-
strahldaten (10) werden der erste DP1 und der zweite
Antriebsimpuls DP2 der Einheit 36 geliefert, um da-
durch einen mittelgrofen Punkt aufzuzeichnen. In
gleicher Art und Weise wird auf der Grundlage der
Ausstrahldaten (11) der erste DP1 bis dritte Antrieb-

simpuls DP3 sukzessive der Einheit 36 zugeleitet, um
dadurch einen grofen Punkt aufzuzeichnen.

[0104] Im dem ersten hochauflésenden Aufzeich-
nungsmodus handhabt der Dekodierabschnitt 56
(Ubersetzer) die Ausstrahldaten (10) als Steuerungs-
informationen zur Verwendung zum Aufzeichnen nur
des vorangehenden Einheitspixels, um so die Impul-
sauswabhl-Informationen (110) zu erzeugen. Die Aus-
strahldaten (01) werden gehandhabt als Steuerungs-
informationen zur Verwendung zur Aufzeichnung nur
eines nachfolgenden Einheitspixels, um dadurch die
Impulsauswahl-Information (011) zu produzieren. Die
Ausstrahldaten (11) werden gehandhabt als Steue-
rungsinformationen zur Verwendung zum sukzessi-
ven Aufzeichnen des vorangehenden und des nach-
folgenden Einheitspixels, um dadurch die Impulsaus-
wahl-Information (111) zu erzeugen. Auf der Grundla-
ge der Inhalte der Impulsauswahl-Informationen lie-
fert der Umschaltabschnitt 59 einen Antriebsimpuls
an die piezoelektrische Schwingereinheit 36 Uber
Zeitraume T1 bis T3 hinweg, wenn die Impulsaus-
wahl-Information gleich (1) wird. Demzufolge wird auf
der Grundlage der Ausstrahldaten (10) nur der erste
Antriebsimpuls DP1 an die Einheit 36 geliefert, und
das vorangehende Einheitspixel wird in einem Auf-
zeichnungsflachenbereich  entsprechend einem
Druckzyklus TA aufgezeichnet. Auf der Grundlage
der Ausstrahldaten (01) wird nur der dritte Antrieb-
simpuls DP3 an die Einheit 36 geliefert, um dadurch
ein nachfolgendes Einheitspixel aufzuzeichnen. Auf
der Grundlage der Ausstrahldaten (11) werden der
erste DP1 bis dritte Antriebsimpuls DP3 sukzessive
der Einheit 36 zugeleitet, wodurch der vorangehende
und der nachfolgende Einheitspixel sukzessive auf-
gezeichnet werden.

[0105] In dem zweiten hochauflésenden Modus ge-
maR der vorliegenden Ausfuhrungsform kann, wie
oben erwahnt, selbst wenn die Anzahl der Tinten-
tropfchen entsprechend einem Grundeinheitspixel
nicht durch zwei geteilt werden kann, die Anzahl der
Tintentropfchen, die Feineinheitspixel bilden in hoch-
auflésenden Modi, gleichmaRig gemacht werden,
ohne das in dem Grundmodus zu verwendende An-
triebssignal zu verandern. Es kann also ein identi-
sches Antriebssignal zwischen mehreren Aufzeich-
nungsmodi verwendet werden. AulRerdem kann die
gleiche Abtastgeschwindigkeit des Aufzeichnungs-
kopfes 4 in dem Grundmodus und in dem hochauflo-
senden Modus erzielt werden. Als Ergebnis kann die
Steuerung erleichtert werden.

[0106] In der zweiten Ausfihrungsform besteht ein
Grundeinheitspixel in dem Grundmodus aus drei Tin-
tentrépfchen. Genauer gesagt sind der erste DP1 bis
dritte Antriebsimpuls DP3 in einem einzelnen Druck-
zyklus TA beinhaltet. Die vorliegende Erfindung ist
aber nicht auf die in Verbindung mit der vorliegenden
Ausfuhrungsform beschriebene Konfiguration be-
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schrankt. Beispielsweise kann das Grundeinheitspi-
xel auch aus drei oder mehr Tintentrépfchen gebildet
sein. Mit Bezug auf Fig. 9 wird eine dritte Ausfuh-
rungsform beschrieben, die zu einem Drucker gehort,
in welchem das Grundeinheitspixel aus drei oder
mehr Tintentrépfchen besteht.

[0107] Eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung
gemal einer dritten Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung ist auf die gleiche Art und Weise auf-
gebaut wie die gemal der zweiten Ausfihrungsform.
Wie es in Fig. 9 dargestellt ist, sind Unterschiede zwi-
schen der Aufzeichnungsvorrichtung gemag der vor-
liegenden und der gemal der zweiten Ausflihrungs-
form, dass ein Antriebssignal COM, das von dem An-
triebssignalerzeuger 48 erzeugt wird, funf Antrieb-
simpulse DP1 bis DP5 beinhaltet, die die gleiche
Wellenformgestalt haben (d.h. Tintentropfchen ha-
ben im Wesentlichen ein gleiches Volumen), in kon-
stanten Abstanden beabstandet sind, und dass De-
tails der mittels des Dekodierabschnitts 56 vorberei-
teten Wellenform-Auswahltabelle.

[0108] In dem Grundmodus gemal der dritten Aus-
fuhrungsform wird die Gradation gesteuert durch die
Verwendung eines aus einem einzelnen Tintentropf-
chen bestehenden kleinen Punkts, eines aus drei
Tintentropfchen bestehenden mittelgroRen Punkts
und eines aus finf Tintentropfchen bestehenden gro-
Ren Punkts. Genauer gesagt wird in einem Grundmo-
dus der Steuerungsabschnitt 46 Druckdaten entwi-
ckeln, um dadurch Ausstrahldaten fur kleine Punkte
zu erzeugen (Gradations-Information 01), Ausstrahl-
daten fur mittelgroRe Punkte (10) sowie Ausstrahlda-
ten fir grofRe Punkte (11). Der Dekodierabschnitt 56
erzeugt Impulsauswahl-Informationen entsprechend
jedem von mehreren von Antriebsimpulsen, und zwar
gemal Ausstrahldaten. Genauer gesagt produziert
der Dekodierabschnitt 56 funf Bits einer Impulsaus-
wahl-Information, wobei das hdchste Bit einem ers-
ten Antriebsimpuls DP1 entspricht, das zweite einem
Antriebsimpuls DP2, ein drittes Bit einem dritten An-
triebsimpuls DP3, ein viertes Bit einem vierten An-
triebsimpuls DP4 und das niederste Bit einem flinften
Antriebsimpuls DP5.

[0109] Auf der Grundlage von Details der Wellen-
form-Auswahltabelle tibersetzt der Dekodierabschnitt
56 die Ausstrahldaten (01) fir kleine Punkte, um da-
durch Impulsauswahl-Informationen (00100) zu er-
zeugen. Der Dekodierabschnitt 56 Ubersetzt die Aus-
strahldaten (10) fir mittelgroRe Punkte, um dadurch
Impulsauswahl-Informationen (01110) zu produzie-
ren. Der Dekodierabschnitt 56 Ubersetzt die Aus-
strahldaten (11) fir groRe Punkte, um dadurch Impul-
sauswahl-Informationen (11111) zu produzieren. Auf
der Grundlage der Ausstrahldaten fiir kleine Punkte
wird nur der dritte Antriebsimpuls DP3 einem ent-
sprechenden piezoelektrischen Schwinger 36 zuge-
leitet. Auf der Grundlage der Ausstrahldaten fur mit-

telgrofe Punkte wird der zweite DP2 bis vierte An-
triebsimpuls DP4 sukzessive zugeliefert. Auf der
Grundlage der Ausstrahldaten fiir groRe Punkte wer-
den der erste DP1 bis flinfte Antriebsimpuls DP5 suk-
zessive zugeliefert. Demzufolge wird ein Tintentropf-
chen einmal als Antwort fur die Ausstrahldaten fur
kleine Punkte ausgestrahlt, wodurch ein kleiner
Punkt in einem Aufzeichnungsflachenbereich ent-
sprechend einem einzelnen Druckzyklus TA aufge-
zeichnet wird. Ein Tintentrépfchen wird sukzessive
dreimal als Antwort auf die Ausstrahldaten fur mittel-
grolRe Punkte ausgestrahlt, wodurch ein mittelgrof3er
Punkt in einem Aufzeichnungsflachenbereich ent-
sprechend einem einzelnen Druckzyklus TA aufge-
zeichnet wird. Ein Tintentrépfchen wird sukzessive
funfmal als Antwort auf die Ausstrahldaten fiir groRe
Punkte ausgestrahlt, wodurch ein mittelgrofRer Punkt
in einem Aufzeichnungsflachenbereich entsprechend
einem einzelnen Druckzyklus TA aufgezeichnet wird
[ein groRer Punkt].

[0110] In dem ersten hochaufldsenden Modus wer-
den Antriebsimpulse, die in einem Druckzyklus auf-
treten, in mehrere Impulsgruppen aufgeteilt, welche
Gruppen in ihrer Anzahl von Impulsen gleich sind, so
dass der letzte Antriebsimpuls in mehreren Antrieb-
simpulsen fur ein Feineinheitspixel, das zuerst aufge-
zeichnet ist, auch in einem Feineinheitspixel beinhal-
tet ist, das anschlielend aufzuzeichnen ist. Der erste
DP1 bis dritte Antriebsimpuls DP3 bilden eine Impuls-
gruppe zum Aufzeichnen eines vorangehenden Fein-
einheitspixels, und der dritte Antriebsimpuls DP3 bis
funfte Antriebsimpuls DP5 bilden eine Impulsgruppe
zum Aufzeichnen eines nachfolgenden Feineinheits-
pixels.

[0111] In dem ersten hochauflésenden Modus pro-
duziert in einem Fall, wo nur ein vorangehendes Ein-
heitspixel in einem Druckzyklus TA aufgezeichnet
wird, der Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten
(10). Falls nur ein nachfolgendes Einheitspixel in dem
Druckzyklus TA aufgezeichnet wird, produziert der
Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten (01). Falls
ein vorderes und ein nachfolgendes Einheitspixel in
dem Druckzyklus TA aufgezeichnet werden, produ-
ziert der Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten (11).
Auf der Grundlage der Details der Wellenform-Aus-
wahltabelle Ubersetzt der Dekodierabschnitt 56 die
Ausstrahldaten, um dadurch funf Bits von Impulsaus-
wahl-Informationen zu produzieren. Genauer gesagt
Ubersetzt der Dekodierabschnitt 56 die Ausstrahlda-
ten (10) zur Verwendung zum Aufzeichnen nur des
vorangehenden Feineinheitspixels, um dadurch eine
Impulsauswahl-Information (11100) zu produzieren.
Der Dekodierabschnitt 56 tUbersetzt die Ausstrahlda-
ten (01) zur Verwendung zur Aufzeichnung nur des
nachfolgenden Feineinheitspixels, um dadurch Im-
pulsauswahl-Informationen (00111) zu erzeugen. Der
Dekodierabschnitt 56 Ubersetzt die Ausstrahldaten
(11) zur Verwendung zum Aufzeichnen des vorderen
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und des nachfolgenden Feineinheitspixels, um da-
durch Impulsauswahl-Informationen (11111) zu pro-
duzieren. Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (10)
werden der erste DP1 bis dritte Antriebsimpuls DP3
sukzessive einem entsprechenden piezoelektrischen
Schwinger 36 zugeleitet. Auf der Grundlage der Aus-
strahldaten (01) werden der dritte DP3 bis flinfte An-
triebsimpuls DP5 sukzessive einem entsprechenden
piezoelektrischen Schwinger 36 zugeleitet. Auf der
Grundlage der Ausstrahldaten (11) werden der erste
DP1 bis flinfte Antriebsimpuls DP5 sukzessive einem
entsprechenden piezoelektrischen Schwinger 36 zu-
geleitet. In anderen Worten wird, wenn ein vorange-
hender und ein nachfolgender Einheitspixel sukzes-
sive aufgezeichnet werden, der dritte Antriebsimpuls
DP3 gemeinsam verwendet.

[0112] Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (10)
wird demzufolge ein Einheitspixel aufgezeichnet
durch Verwendung von drei Tintentropfchen in dem
Aufzeichnungsflachenbereich entsprechend dem
ersten halben Bereich des einzelnen Druckzyklus TA.
In gleicher Art und Weise wird auf der Grundlage der
Ausstrahldaten (01) ein Einheitspixel aufgezeichnet
durch die Verwendung von drei Tintentropfchen in
dem Aufzeichnungsflachenbereich entsprechend der
zweiten Halfte des einzelnen Druckzyklus TA. Auf der
Grundlage der Ausstrahldaten (11) wird ein Einheits-
pixel durch die Verwendung von insgesamt funf Tin-
tentrépfchen in dem gesamten Aufzeichnungsfla-
chenbereich entsprechend dem einzelnen Druckzyk-
lus TA aufgezeichnet.

[0113] In dem zweiten hochauflésenden Modus
werden Antriebsimpulse, die in einem Druckzyklus
auftreten, in mehrere Impulsgruppen unterteilt, wel-
che Gruppen einem Feineinheitspixel entsprechen
und gleich in der Anzahl der Impulse sind, so dass
zumindest ein Antriebsimpuls zwischen den mehre-
ren Impulsgruppen vorhanden ist. In anderen Worten
besteht eine Impulsgruppe zur Verwendung zur Auf-
zeichnung eines vorangehenden Feineinheitspixels
aus dem ersten DP1 und dem zweiten Antriebsim-
puls DP2. Eine Impulsgruppe zur Aufzeichnung eines
nachfolgenden Feineinheitspixels besteht aus dem
vierten DP4 und dem fiinften Antriebsimpuls DP5.
demzufolge befindet sich der dritte Antriebsimpuls
DP3 zwischen der vorangehenden und der nachfol-
genden Impulsgruppe.

[0114] In dem zweiten hochauflésenden Modus pro-
duziert in einem Fall, wo nur ein nachfolgendes Ein-
heitspixel in einem Druckzyklus TA aufgezeichnet
wird, der Steuerungsabschnitt 46 die Ausstrahldaten
(10). Falls nur ein nachfolgendes Einheitspixel in ei-
nem Druckzyklus TA aufgezeichnet wird, produziert
der Steuerungsabschnitt 46 die Ausstrahldaten (11).
Der Dekodierabschnitt 56 Ubersetzt die Ausstrahlda-
ten (10), um dadurch im Impulsauswahl-Informatio-
nen (11000) zu erzeugen. Der Dekodierabschnitt 56

Ubersetzt die Ausstrahldaten (01), um dadurch Impul-
sauswabhl-Informationen (00011) zu erzeugen, und
die Ausstrahldaten (11), um dadurch Impulsaus-
wahl-Informationen (11111) zu erzeugen.

[0115] Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (10)
werden der erste DP1 und der zweite Antriebsimpuls
DP2 sukzessive einem entsprechenden piezoelektri-
schen Schwinger 36 zugeleitet. Auf der Grundlage
der Ausstrahldaten (01) werden der vierte DP4 und
der flinfte Antriebsimpuls DP5 sukzessive einem ent-
sprechenden piezoelektrischen Schwinger 36 zuge-
leitet. Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (11) wer-
den der erste DP1 bis flinfte Antriebsimpuls DP5 suk-
zessive einem entsprechenden piezoelektrischen
Schwinger 36 zugeleitet. Genauer gesagt wird, wenn
der vorangehende und der nachfolgende Pixel suk-
zessive aufgezeichnet werden, der zwischen den Im-
pulsgruppen vorhandene dritte Antriebsimpuls DP3
der piezoelektrischen Schwingereinheit 36 zugelei-
tet.

[0116] Demzufolge wird auf der Grundlage der Aus-
strahldaten (10) ein Einheitspixel aufgezeichnet
durch die Verwendung von zwei Tintentropfchen in-
nerhalb eines Aufzeichnungsflachenbereichs ent-
sprechend der ersten Halfte eines Druckzyklus TA.
Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (01) wird ein
Einheitspixel durch Verwendung von zwei Tinten-
trépfchen innerhalb eines Aufzeichnungsflachenbe-
reichs entsprechend der zweiten Halfte eines Druck-
zyklus TA aufgezeichnet. Ein Feineinheitspixel wird
aufgezeichnet durch die Verwendung von insgesamt
funf Tintentrépfchen innerhalb des gesamten Auf-
zeichnungsflachenbereichs entsprechend einem
Druckzyklus TA.

[0117] Selbst in der Ausflihrungsform kann, wie
oben erwahnt, wenn die Anzahl der Tintentrépfchen
entsprechend einem Grundeinheitspixel nicht durch
zwei geteilt werden kann, ein gleichmafliges Ein-
heitspixel in jedem der hochauflésenden Modi ohne
Veranderung des in dem Grundmodus verwendeten
Antriebssignals ausgebildet werden. Demzufolge
kann ein identisches Antriebssignal zwischen mehre-
ren Aufzeichnungsmodi verwendet werden. Auf3er-
dem kann die gleiche Abtastgeschwindigkeit des Auf-
zeichnungskopfes 4 in dem Grundmodus und in dem
hochaufldsenden Modus erzielt werden. Als Ergebnis
kann die Steuerung vereinfacht werden.

[0118] In den obigen Ausfiihrungsformen kann die
Auflésung, obwohl die Aufldsung in der Hauptabta-
strichtung in einem hochauflésenden Modus auf das
Zweifache eingestellt ist, auch auf eine viel hdhere
Auflésungsstufe eingestellt werden.

[0119] Fig. 10 zeigt eine vierte Ausflihrungsform, in
welcher die Auflésung in der Hauptabtastrichtung in
dem ersten hochauflésenden Modus auf das Dreifa-
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che der in dem Grundmodus verwendeten eingestellt
ist. In der vorliegenden Ausfiihrungsform erzeugt der
Antriebssignalerzeuger 48 ein Antriebssignal, das
aus sieben Antriebsimpulsen besteht, namlich aus
dem ersten DP1 bis dem siebten Antriebsimpuls
DP7, wobei die Antriebsimpulse in konstanten Inter-
vallen beabstandet sind. Die Ausstrahldaten beste-
hen aus drei Bits.

[0120] In dem hochauflésenden Modus sind die An-
triebsimpulse, die in einem Druckzyklus auftreten, in
mehrere Impulsgruppen unterteilt, wobei die Grup-
pen jeweils eine gleiche Anzahl von Impulsen bein-
halten, so dass der letzte Antriebsimpuls in mehreren
Antriebsimpulsen fur ein Feineinheitspixel, das zuvor
aufzuzeichnen ist, auch in einem anschlielend auf-
zuzeichnenden Feineinheitspixel beinhaltet ist. Der
erste DP1 bis dritte Antriebsimpuls DP3 bilden eine
erste Impulsgruppe zum Aufzeichnen eines vorange-
henden Feineinheitspixels, und der dritte DP3 bis
funfte Antriebsimpuls DP5 bilden eine zweite Impuls-
gruppe zum Aufzeichnen eines mittleren Feinein-
heitspixels. Der flinfte DP5 bis siebte Antriebsimpuls
DP7 bilden eine dritte Impulsgruppe zum Aufzeich-
nen eines nachfolgenden Feineinheitspixels. Der drit-
te Antriebsimpuls DP3 ist in sowohl der ersten als
auch der zweiten Impulsgruppe beinhaltet. In glei-
cher Art und Weise ist der fiinfte Antriebsimpuls DP5
in der zweiten und dritten Impulsgruppe beinhaltet.

[0121] In dem ersten hochaufldésenden Modus pro-
duziert in einem Fall, wo nur ein vorangehendes Ein-
heitspixel in einem Druckzyklus TA aufgezeichnet
wird, der Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten
(100). Falls nur ein mittleres Einheitspixel in dem
Druckzyklus TA aufgezeichnet wird, produziert der
Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten (010). Falls
nur ein nachfolgendes Einheitspixel in dem Druckzy-
klus TA aufgezeichnet wird, produziert der Steue-
rungsabschnitt 46 Ausstrahldaten (001). Falls das
vordere und das mittlere Einheitspixel in dem Druck-
zyklus TA aufgezeichnet werden, produziert der
Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten (110). Falls
der mittlere und der nachfolgende Einheitspixel in
dem Druckzyklus TA aufgezeichnet werden, produ-
ziert der Steuerungsabschnitt 46 Ausstrahldaten
(011). Falls das vordere und das nachfolgende Ein-
heitspixel in dem Druckzyklus TA aufgezeichnet wer-
den, produziert der Steuerungsabschnitt 46 Aus-
strahldaten (101). Falls das mittlere und das nachfol-
gende Einheitspixel in dem Druckzyklus TA aufge-
zeichnet werden, produziert der Steuerungsabschnitt
40 Ausstrahldaten (111).

[0122] Auf der Grundlage der Ausstrahldaten pro-
duziert der Dekodierabschnitt 56 sieben Bits einer
Impulsauswahl-Information. Er Ubersetzt die Aus-
strahldaten (100), um dadurch Impulsauswahl-Infor-
mationen (1110000) zu erzeugen. Er Ubersetzt die
Ausstrahldaten (010), um dadurch die Impulsaus-

wahl-Informationen (0011100) zu erzeugen. Er Uber-
setzt die Ausstrahldaten (001) fir die Informationen
(0000111). Er Ubersetzt die Ausstrahldaten (110) fir
die Informationen (1111100). Er Ubersetzt die Aus-
strahldaten (011) fur die Informationen (0011111). Er
Ubersetzt die Ausstrahldaten (111) fir die Informatio-
nen (1111111).

[0123] Auf der Grundlage der Ausstrahldaten wer-
den vorbestimmte Antriebsimpulse DP1 bis DP7 suk-
zessive einem entsprechenden piezoelektrischen
Schwinger 36 zugeleitet. Beispielsweise werden als
Antwort auf die Ausstrahldaten (100) der erste DP1
bis dritte Antriebsimpuls DP3 sukzessive einem ent-
sprechenden Schwinger 36 zugeleitet. Als Antwort
auf die Ausstrahldaten (110) werden der erste DP1
bis flinfte Antriebsimpuls DP5 sukzessive einem ent-
sprechenden Schwinger 36 zugeleitet. Als Antwort
auf die Ausstrahldaten (101) werden der erste DP1
bis dritte DP3 und der flinfte DP5 bis siebte Antrieb-
simpuls DP7 sukzessive einem entsprechenden
Schwinger 36 zugeleitet.

[0124] Demzufolge wird ein Feineinheitspixel ent-
sprechend Ausstrahldaten in einem Aufzeichnungs-
flachenbereich aufgezeichnet. Beispielsweise wird
auf der Grundlage der Ausstrahldaten (100) ein Fein-
einheitspixel aufgezeichnet durch die Verwendung
von drei Tintentropfchen innerhalb eines Aufzeich-
nungsflachenbereichs entsprechend einem vorderen
Bereich eines Druckzyklus TA. Auf der Grundlage der
Ausstrahldaten (110) wird ein Feineinheitspixel durch
Verwendung von funf Tintentrépfchen innerhalb ei-
nes Aufzeichnungsflachenbereichs entsprechend
dem Bereich von dem vorderen Bereich bis zum mitt-
leren Bereich eines Druckzyklus TA aufgezeichnet.
Auf der Grundlage der Ausstrahldaten (101) werden
zwei Feineinheitspixel aufgezeichnet durch Verwen-
dung von drei Tintentrépfchen innerhalb eines Auf-
zeichnungsflachenbereichs, der dem vorderen und
dem hinteren Bereich eines Druckzyklus TA ent-
spricht.

[0125] Selbst in der vorliegenden Ausfuhrungsform
kann, selbst wenn die Anzahl von Tintentrépfchen,
die das Einheitspixel in dem Grundmodus bilden,
nicht gleichmaRig geteilt werden kann, die Anzahl der
Tintentropfchen, die Feineinheitspixel in den hoch-
auflésenden Modi bilden, ohne das in dem Grundmo-
dus zu verwendende Antriebssignal zu verandern.
Demzufolge kann ein identisches Antriebssignal zwi-
schen mehreren Aufzeichnungsmodi verwendet wer-
den. Auflerdem kann die gleiche Abtastgeschwindig-
keit des Aufzeichnungskopfes 4 in dem Grundmodus
sowie in dem hochauflésenden Modus erzielt wer-
den.

[0126] Um eine Grundmodus-Aufzeichnung auszu-
fuhren, kann vorgesehen werden, dass die Aus-
strahldaten (100), (010) oder (001) zur Aufzeichnung
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eines kleines Punkts ausgewahlt werden, dass die
Ausstrahldaten (110) oder (011) zum Aufzeichnen ei-
nes mittelgrolen Punkts ausgewahlt werden und
dass die Ausstrahldaten (111) zum Aufzeichnen ei-
nes groRen Punkts ausgewahlt werden.

[0127] Die obigen Ausflihrungsformen koénnen in-
nerhalb des Bereichs der Erfindung verschiedenartig
erganzt oder modifiziert werden. Beispielsweise kann
die Wellenform-Auswabhltabelle Uberschreibbar aus-
gestaltet sein. Durch eine solche Ausgestaltung kann
eine Kombination aus Ausstrahldaten und Antrieb-
simpulsen, die auszuwabhlen ist, vergleichsweise frei
eingestellt werden, und so kénnen Drucker mit ver-
schiedenen Ausgestaltungen wie beispielsweise der
Drucker, der in Verbindung mit der ersten Ausfih-
rungsform beschrieben worden ist, und der Drucker,
der in Verbindung mit der zweiten Ausflihrungsform
beschrieben worden ist, einfach hergestellt werden.

[0128] Aulerdem kann der Startzeitpunkt des
Druckzyklus TA mittels eines Kopfabtastmechanis-
mus beschafft werden. Dies kann das Auftreten von
Positionsverschiebungen einer Position verhindern,
wo ein Pixel zu erzeugen ist, welche ansonsten durch
eine Schwankung in der Kopfabtastgeschwindigkeit
(d.h. der Abtastgeschwindigkeit des Laufwagens 5)
verursacht wiirde. Genauer gesagt ist eine lineare
Skala in dem Gehause 6 des Druckers 1 vorgesehen,
so dass sie sich parallel mit dem Fihrungselement 7
des Laufwagens 5 erstreckt. Ein linearer Kodierer ist
an dem Laufwagen 5 angebracht, so dass er die line-
are Skala lesen kann. Durch eine solche Ausgestal-
tung kann die Abtastgeschwindigkeit des Aufzeich-
nungskopfes 4 (d.h. des Laufwagens 5) auf der
Grundlage des Signals bestimmt werden, das von
dem Linearkodierer erfasst wird. Der Startzeitpunkt
des Druckzyklus TA kann gemaf} der so bestimmten
Abtastgeschwindigkeit bestimmt werden.

[0129] Ein zum Verandern des Volumens der Druck-
kammer 24 verwendetes Druckerzeugungselement
ist nicht auf die piezoelektrische Schwingereinheit 36
beschrankt. Beispielsweise kann auch ein magneto-
struktives Element als Druckerzeugungselement ver-
wendet werden, um ein Expandieren und Zusam-
menziehen der Druckkammer 24 zu verursachen und
dadurch die Druckfluktuationen zu induzieren. Alter-
nativ kann ein Hitze erzeugendes Element als Druck
erzeugendes Element zum Reduzieren von Druck-
fluktuationen in der Druckkammer 24 durch Luftblas-
chen verwendet werden.

[0130] Wie oben erwahnt, kann eine Druckersteue-
rung 41 aus einem Computersystem gebildet sein.
Ein Programm, das verwendet wird, um ein Compu-
tersystem dazu zu bringen, Bestandteile zu imple-
mentieren, sowie ein computerlesbares Medium 301,
auf dem das Programm aufgezeichnet ist, fallen in
den Bereich der vorliegenden Erfindung.

[0131] In einem Fall, wo die Bestandteile durch ein
Programm verkérpert sind, das auf einem Computer-
system lauft, beispielsweise ein Betriebssystem, ein
Programm, das Befehle zum Steuern des Pro-
gramms beinhaltet, wie beispielsweise ein Betriebs-
system, und ein Aufzeichnungsmedium 302, auf wel-
chem das Programm aufgezeichnet ist, fallen in den
Bereich der vorliegenden Erfindung.

[0132] Das Aufzeichnungsmedium ist nicht auf ir-
gendein bestimmtes Medium beschrankt. Beispiels-
weise beinhaltet das Aufzeichnungsmedium ein Me-
dium, das als einzelne Einheit denkbar ist, wie bei-
spielsweise eine Floppy-Disk oder eine optische
Disk, und ein Netzwerk zum Ubermitteln von ver-
schiedenen Signalen.

Patentanspriiche

1. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung (1) mit:
einem Aufzeichnungskopf (4) mit einem Druck erzeu-
genden Element (36);
einem Abtastmechanismus (5) zum Bewegen des
Aufzeichnungskopfes in einer Hauptabtastrichtung;
einem Datenentwickler (44, 46) zum Entwickeln von
Druckdaten in AusstolRdaten;
einem Antriebssignalerzeuger (48) zum Erzeugen ei-
nes Antriebssignals (COM) mit mehreren Antriebsim-
pulsen (DP1-DP7) bei jedem Einheitsdruckzyklus
(TA);
einem Ubersetzer (56) zum Ubersetzen der AusstoR-
daten in Impulsauswahl-Informationen, die den je-
weiligen Antriebsimpulsen zugeordnet sind;
einem Antriebsimpulslieferer (59) zum selektiven Lie-
fern zumindest eines der Antriebsimpulse an das
Druck erzeugende Element gemal den Impulsaus-
wahl-Informationen, um das Druck erzeugende Ele-
ment anzutreiben;
einem einfachen Aufzeichnungsmodus zum Auf-
zeichnen durch die Verwendung eines Basiseinheits-
pixels, das einem Einheits-Aufzeichnungs-Flachen-
bereich entsprechend dem Einheitsdruckzyklus zu-
geordnet ist;
einem hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind; und
einem Moduswahler (46) zum Auswahlen eines von
mehreren Aufzeichnungsmodi, welche den besagten
einfachen und den besagten hochauflésenden Auf-
zeichnungsmodus beinhalten,
wobei die Anzahl von Gradationsstufen, die in dem
einfachen Aufzeichnungsmodus aufgezeichnet wer-
den kdnnen, groRer ist als die Anzahl der Gradations-
stufen, die in dem hochaufldsenden Aufzeichnungs-
modus aufgezeichnet werden kdnnen,
und wobei der Datenentwickler dazu ausgestaltet ist,
die Druckdaten in die Ausstof3daten so zu entwickeln,
dass Bits darin die in dem Einheits-Aufzeich-
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nungs-Flachenbereich aufgezeichnete Gradation an-
zeigen, wenn der Moduswahler so eingestellt ist,
dass er den einfachen Aufzeichnungsmodus aus-
wahlt, und die Druckdaten in die AusstoRdaten so zu
entwickeln, dass jedes Bit darin anzeigt, ob die Auf-
zeichnung ausgeflhrt wird oder nicht in jedem zuge-
hérigen Feineinheitspixel, wenn der Moduswahler so
eingestellt ist, dass der hochauflésende Aufzeich-
nungsmodus gewahlt ist.

2. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher der Ubersetzer mit Wellen-
form-Auswahltabellen ausgestattet ist, die den jewei-
ligen Aufzeichnungsmodi zugeordnet sind;
wobei jede dieser Wellenform-Auswahltabellen eine
Ubereinstimmung zwischen den AusstoRdaten und
der Impuls-Auswahlinformation in dem zugeordneten
Aufzeichnungsmodus definiert; und
wobei der Ubersetzer dazu ausgestaltet ist, die Aus-
stoRdaten in die Impuls-Auswahlinformationen mit
Bezug auf die Wellenform-Auswabhltabelle des mittels
des Moduswahlers ausgewahlten Aufzeichnungsmo-
dus zu Ubersetzen.

3. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher der Moduswahler dazu aus-
gestaltet ist, den Aufzeichnungsmodus in Uberein-
stimmung mit den Druckdaten auszuwahlen.

4. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher, wenn der Moduswahler so
eingestellt ist, dass er den hochauflésenden Modus
auswahlt, der Antriebsimpuls-Lieferer dazu ausge-
staltet ist, die Antriebsimpulse in dem Antriebssignal
in mehrere Gruppen aufzuteilen, welche jede die glei-
che Anzahl von Antriebsimpulsen beinhalten, so
dass der letzte Antriebsimpuls, der in einer Gruppe
vorhanden ist, welche flr einen vorher aufzuzeich-
nenden Feineinheitspixel verwendet wird, auch in ei-
ner Gruppe vorhanden ist, die fir einen anschlielend
aufzuzeichnenden Feineinheitspixel verwendet wird,
und dazu ausgestaltet ist, die Antriebsimpulse, die in
zumindest einer der Gruppen beinhaltet sind, an das
Druck erzeugende Element zu liefern.

5. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher,
wenn der Moduswahler so eingestellt ist, dass der
hochauflésende Modus ausgewabhlt ist, der Antrieb-
simpuls-Lieferer dazu ausgestaltet ist, die Antrieb-
simpulse in dem Antriebssignal in mehrere Gruppen
aufzuteilen, die jeweils die gleiche Anzahl von An-
triebsimpulsen beinhalten, so dass zumindest ein An-
triebsimpuls sich zwischen einer Gruppe befindet, die
fur einen vorher aufzuzeichnenden Feineinheitspixel
verwendet wird, und einer Gruppe, die fir einen an-
schlieRend aufzuzeichnenden Feineinheitspixel ver-
wendet wird, und dazu ausgestaltet ist, die Antrieb-
simpulse, die in zumindest einer der Gruppen bein-
haltet sind, an das Druck erzeugende Element zu lie-

fern; und

der Antriebsimpuls-Lieferer auch dazu ausgestaltet
ist, den dazwischen liegenden Antriebsimpuls an das
Druck erzeugende Element zu liefern, wenn beide
der Gruppen, die fir den vorherigen und den an-
schliefenden Feineinheitspixel verwendet werden.

6. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher die mehreren Antriebsimpul-
se ein identisches Profil haben.

7. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher die mehreren Antriebsimpul-
se mit konstanten Abstanden innerhalb des Einheits-
druckzyklus beabstandet sind.

8. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher die Druckdaten Gradati-
ons-Informationen beinhalten; und wobei der Antrieb-
simpuls-Lieferer dazu ausgestaltet ist, die Anzahl von
Antriebsimpulse, die an das Druck erzeugende Ele-
ment zu liefern sind, geman der Gradations-Informa-
tion unter dem einfachen Aufzeichnungsmodus zu
verandern.

9. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 3, bei welcher die Wellenform-Auswahlta-
belle wiederbeschreibbar ist.

10. Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach
Anspruch 1, bei welcher ein Anfangstrigger zum Be-
ginnen des Einheitsdruckzyklus von dem Abtastme-
chanismus abgeleitet ist.

11. Steuerungsverfahren mit den folgenden
Schritten:
Vorsehen einer Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrich-
tung (1) mit:

einem Aufzeichnungskopf (4) mit einem Druck erzeu-
genden Element (36);

einem Abtastmechanismus (5) zum Bewegen des
Aufzeichnungskopfs in einer Hauptabtastrichtung;
einem einfachen Aufzeichnungsmodus zum Auf-
zeichnen durch die Verwendung eines Basiseinheits-
pixels, der einem Einheits-Aufzeichnungs-Flachen-
bereich entsprechend einem Einheitsdruckzyklus
(CA) zugeordnet ist; und

einem hochauflésenden Aufzeichnungsmodus zum
Aufzeichnen durch die Verwendung eines Feinein-
heitspixels, wobei mehrere Feineinheitspixel inner-
halb des Einheits-Aufzeichnungs-Flachenbereichs in
der Hauptabtastrichtung angeordnet sind;
Ubermitteln von Druckdaten an die Aufzeichnungs-
vorrichtung;

Auswahlen eines von mehreren Aufzeichnungsmodi,
einschliel3lich des einfachen und des hochauflésen-
den Aufzeichnungsmodus, gemaf den Druckdaten;
Entwickeln der eingegebenen Druckdaten in Aus-
stoRRdaten;

Erzeugen eines Antriebssignals (COM) mit mehreren
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Antriebsimpulsen (DP1-DP7) bei jedem Ein-
heits-Druckzyklus;

Ubersetzen der AusstoRdaten in Impuls-Auswahl-In-
formationen, die den jeweiligen Antriebsimpulsen zu-
geordnet sind;

selektives Liefern zumindest eines der Antriebsim-
pulse an das Druck erzeugende Element gemaR den
Impuls-Auswahl-Informationen, um das Druck erzeu-
gende Element anzutreiben,

wobei die Anzahl der Gradationsstufen, die in dem
einfachen Aufzeichnungsmodus aufgezeichnet wer-
den kénnen, groler ist als die Anzahl der Gradations-
stufen, die in dem hochauflésenden Aufzeichnungs-
modus aufgezeichnet werden kénnen,

und wobei die Druckdaten in die Ausstof3daten so
entwickelt werden, dass Bits darin die Gradation an-
zeigen, die in dem Einheits-Aufzeichnungs-Flachen-
bereich aufgezeichnet wird, wenn der einfache Auf-
zeichnungsmodus ausgewahlt ist, und so, dass jedes
Bit darin anzeigt, ob die Aufzeichnung ausgefihrt
wird oder nicht in jedem zugeordneten Feineinheits-
pixel, wenn der hochauflésende Aufzeichnungsmo-
dus ausgewahlt ist.

12. Verfahren nach Anspruch 11, bei welchem
eine Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 10 mittels eines computer-
lesbaren Aufzeichnungsmediums gesteuert wird, das
einen Programmcode fur die Ausfihrung mittels ei-
nes Prozessors gespeichert hat,
wobei der Programmcode die folgenden Schritte be-
inhaltet:

Empfangen von Druckdaten;

Auswahlen eines von mehreren Aufzeichnungsmodi
einschlieRlich des einfachen und des hochauflésen-
den Aufzeichnungsmodus gemaf den Druckdaten;
Entwickeln von Druckdaten in Ausstol3daten;
Erzeugen eines Antriebssignals (COM) mit mehreren
Antriebsimpulsen (DP1-DP7) bei jedem Ein-
heits-Druckzyklus;

Ubersetzen der AusstoRdaten in Impulsauswahl-In-
formationen, die den jeweiligen Antriebsimpulsen zu-
geordnet sind; und

selektives Liefern von zumindest einem der Antrieb-
simpulse an das Druck erzeugende Element gemaf
den Impulsauswahl-Informationen, um das Druck er-
zeugende Element anzutreiben,

wobei die Anzahl von Gradationsstufen, die in dem
einfachen Aufzeichnungsmodus aufgezeichnet wer-
den kénnen, gréRer ist als die Anzahl der Gradations-
stufen, die in dem hochauflésenden Aufzeichnungs-
modus aufgezeichnet werden kénnen.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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FIG.6
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FIG.9
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FIG.10

DP1 DP2 DP3 DP4 DP5 DP6 DP7

m@§©§
“ OO0

m@@@@@

. 555@@@

o E@QOQ@

m@a® @0@

m@@@@@@@

32/33

(ﬁwooo)
(0011100)
(0000111)
(1111100)
(obnin)
(1110111)

(1111111)



DE 60121069 T2 2007.01.11

FIG.11

(10000)

(01100)

(10000)

(00100)

(00110)

33/33



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

